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Beilage zu Rr . S6 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 7 . März 1885 .

Die Interessenten des englische » Reis¬
geschäfts

- licken aus begreiflichen Gründen höchst scheel zu der fran -
zösischerseits verfügten Erklärung des Reises als Kriegs -
eontrebande . In Frankreich aber macht man sich ob des
englischen Mißbehagens nicht den allergeringsten Skrupel ,
ja man fügt zum Schaden gewissermaßen noch den Spott ,
indem man den Engländern ein völkerrechtliches Privatis¬
simum liest und ihr eigenes Verfahren in analogen Fällen
als ebensoviele Präjudize ins Feld führt . Es ist in der
That dies Kapitel von der Kriegscontrebande ein für
England recht verfängliches Thema . Man braucht nicht
mit der „Rep . frany . " bis auf Hugo Grotius zurückzu¬
greifen , um die englischen Anwälte der Neutralität des
Reises mit ihren eigenen Waffen zu bekämpfen . Dazu
genügt der bloße Einblick in die von England während der
letztverflossenen beiden Jahrhunderte geübte seerechtliche
Praxis . Mehr als einmal hat England im Laufe des
17 . und 13 . Jahrhunderts Verträge unterzeichnet , welche
eine Beschränkung der Machtbefugnisse der kriegführenden
Parteien auSsprachen , aber es hat selbst nie darnach ge¬
handelt — außer in Friedenszeiten . Sobald England
Krieg führte , war es eine seiner ersten Maßregeln , alle
Lebensmittel für Kriegscontrebande zu erklären . Nament¬
lich in den zu Ende des vorigen und zu Anfang des lau¬
senden Jahrhunderts gegen die französische Republik und
das Napoleonische Kaiserreich geführten Kriegen wurde
die Lebensmittelzufuhr in Acht und Bann gethan . Eine
diesbezügliche königliche Ordonnanz erklärte es für
gesetzlich , jedes , ganz oder theilweise mit Getreide
und Mehl befrachtete und nach französischen Häfen oder
nach solchen fremden Häfen , die von französischen
Truppen besetzt waren , bestimmte Schiff anzuhalten und
mit Beschlag zu belegen . Und diese Bestimmung unter¬
lag weder zeitlich noch räumlich der geringsten Einschrän¬
kung . In diesem Jahrhundert , wo die Vertragstreue
höher gehalten wird , als vordem , ist England noch keinerlei
Bestimmung beigetreten , welche eine Einschränkung des
Begriffs der Kriegscontrebande festsetzt , woraus man
schließen darf , daß man jenseits des Kanals noch fest und
unentwegt an den Anschauungen der Vergangenheit fest¬
hält . Bei dieser Sachlage befindet sich allerdings Eng¬
land in der denkbar ungünstigsten Position , um gegen die
französische Auslegung des Begriffs „ Kriegscontrebande "
Einsprache zu erheben . Auch hierin macht es wieder
einmal die Erfahrung , daß eine Politik engherziger natio¬
naler Selbstsucht sehr zweischneidige Konsequenzen nach
sich ziehen kann.

Nach der bereits erwähnten Mittheilung der „Täglichen
Rundschau " hat die „Gesellschaft für deutsche Kolonisation "
in Ostafrika 12 Verträge mit 10 unabhängigen Sultanen
abgeschlossen und dadurch die Landschaften Useguha (mit
Ausnahme derjenigen Küstenpunkte , welche dem Sultan
von Sansibar gehören ) , Nguru , Usagara und Ukami
mit allen Privat - und Hoheitsrechten „ für ewige Zeiten "
erworben . Welcher Art diese Abmachungen sind, mag der
folgende mit dem Sultan von Nguru , Mafungu Bi -
niani , geschlossene Vertrag zeigen . Derselbe lautet :

Mafungu Biniani , Herr von Quatunge Quaniani rc . , Sultan
von Nguru , tritt hiermit durch sein Handzeichen und unter Zu¬
ziehung der mitunterschriebenen Zeugen das ihm widerspruchslos
als alleinigem Souverän gehörige Land Quaniani , Quatunge in
Nguru mit allen ihm widerspruchslos undunbestritten gehörigen

2) In der Fremde . N-chdrua
Novelle von H . Keller - Jordan .

( Fortsetzung .)
Das junge Mädchen , der Gegenstand des Gespräches , war

jetzt wieder herangetreten und hatte sich still zu den Füßen der
Dame gesetzt.

Diese legte die Karte deS jungen Deutschen , die sie noch zwi¬
schen ihren Fingern hielt , in ihren Schooß .

„vr . meä . Walter Günther "
, las das Mädchen laut und sah

fragend in das Gesicht der Freundin .
»Der junge Herr , der vor uns steht, " sagte sie lächelnd , indem

sich dies« verbeugte . „Der Herr reist auch bis Vera Cruz, " fügte
sie kann hinzu . „ Sie haben vielleicht einen Schutz an ihm , liebe
Leontine , falls Sie einmal eines solches bedürfen .

"
Der junge Mann verbeugte sich abermals .
„Ich danke, aber ich hoffe, daß ich den Herrn nicht viel zu be¬

mühen brauche .
"

Ueber das Gesicht des jungen Arztes flog eine dunkle Wolke .
Unten im Salon läutete jetzt die Glocke zum Thee . Die

Damen erhoben sich . DaS junge Mädchen legte zärtlich den
Arm der iiltern Freundin in den ihren und als sie mit einer
leichten Verbeugung an ihrem Landsmann vorüberschritt , blieb
dieser wie angewurzelt und versuchte es » den Stolz , den daS
Mädchen , nach dem , was er gehört hatte , offenbar besitzen mußte ,
in Einklang zu bringen mit den weichen Linien ihres Gesichts
und der leicht nach vorn gebogenen , fast demüthigen Haltung
ihrer tadellosen Gestalt .

Es hatte mehrere Tage heftig gestürmt und die zischenden
MeereSwogen ihren schäumenden Gischt bis über daS Verdeck
gespült . Die Wolken häuften sich schwer am Firmament und
jagten daS große Ungeheuer von Schiff wie eine Nußschale auf
den aufgewühlten Wellen . Solche Tage sind für die Reisenden
fast unerträglich . TbeilS von der kaum überwundenen Seekrank¬
heit auf ' S neue erfaßt , theils zum Sterben gelangweilt , treiben
sie sich in ihren Kajüten , im Salon und im Lesekabinet herum .
Sie sind unfähig zu jeder Beschäftigung , denn die Bewegung
- es Schiffes ist so stark, daß mau nicht allein jeden Augenblick , l

Rechten für ewige Zeiten und zu völlig freier Verfügung an
Herrn vr . Peters alS dem Vertreter der Gesellschaft für deutsche
Kolonisation , Herrin von Useguha , ab . Die Rechte » welche
mit dieser Abtretung auf Herrn vr . Karl Peters alS den Ver¬
treter der Gesellschaft für deutsche Kolonisation , Herrin von Use-
guba , übergehen , sind die dem Sultan von Nguru einzeln und
mündlich dargclegten Rechte , welche nach den Begriffen des
deutschen Staatsrechtes die Staatsoberhoheit , sowie den privat¬
rechtlichen Besitz deS Landes bedeuten ; unter anderem : das Recht ,
überall , wo eS Herrn vr . Karl Peters oder der von ihm ver¬
tretenen Gesellschaft für deutsche Kolonisation gefällt . Farmen ,
Häuser , Straßen , Bergwerke rc . avzuleaen ; das alleinige Recht ,
Grund und Boden , Forsten und Flüsse u . s . w. in jeder ihm
beliebenden Weise auSzunutzen ; das alleinige Recht ,
Kolonisten in daS Land zu führen , eigene Justiz und
Verwaltung einzurichten , Zölle und Steuern aufzulegen . Dafür
übernimmt die Gesellschaft für deutsche Kolonisation , Herrin von
Useguha , und verspricht durch ihren Vertreter , vr . Karl Peters ,
den Sultan Mafungu Biniani und sein Volk zu schützen gegen
jedermann , soweit es in ihren Kräften steht , sein ihm privat -
rechtlich reservirtes Eigenthum als solches zu respektiren und ihm
außer den am heutigen Tage übermittelten Geschenken eine jähr¬
liche, mündlich vereinbarte Rente , in Vieh und Handelsartikeln
zahlbar , zu gewähren . Dieser Vertrag ist unter den in Nguru
üblichen Rechtsformen und nachdem Herr vr . Karl Peters mit
dem Sultan Mafungu Biniani Blutsbrüderschaft gemacht hatte ,
unter Zuziehung rechtsgiltiger Zeugen , als für ewige Zeiten
gütig und beide Theile ohne Widerruf bindend , am 23 . November
Eintausend achthundert und vierundachtzig in Quiniani abge¬
schlossen und von beiden Theilen durch bindende Unterschrift ge¬
zeichnet worden , nachdem er dem Sultan Mafungu Biniani durch
den Dolmetscher Ramaffan sachgemäß und wortgetreu mitge -
theilt war .

Dann folgen die Unterschriften . In einem zweiten „ Ver¬
trage " erklärt der Sultan „seinem Blutsfreunde und Bru¬
der " vr . Karl Peters , daß er die Gesellschaft für deutsche
Kolonisation „ auf ewige Zeiten als alleinige und ausschließ¬
liche Oberherrin seiner selbst und seines ganzen Volker
anerkennt " , und er verspricht zugleich „ auf Wunsch Arbeits¬
leistungen und militärische Gefolgschaft gegen Jedermann " .

Literatur .
Unter dem Titel : „Zur BiSmarck - Feier " hat Georg

Längin im Macklot ' schen Verlage dahier eine kleine Flugschrift
erscheinen lassen, welche neben einer kurzen Lebensschilderung des
Reichskanzlers drei schwungvolle , von patriotischer Begeisterung
getragene Festgedichte für die Jubiläumsfeier des Fürsten Bis¬
marck enthält . Das Schriflchen dürfie sich besonders zur Massen¬
verbreitung eignen ; die Lieder können , da sie nach allbekannten
Melodien singbar sind, bei geselligen Vereinigungen zur Feier des
Kanzler -Jubiläums gute Dienste leisten .

Die vollständig umgearbeitete vierte Auflagevon Brock¬
haus '

„ Kleinem Konversationslexikon ", kürzlich als bevor¬
stehend angekündigt , hat soeben zu erscheinen begonnen . Das
erste Heft . Anfang März ausgegeben , zeigt eine überraschende
Reichhaltigkeit . Es bringt 64 Spalten Text in kompreffem Druck ,
der aber dank den scharfgeschnittenen Lettern und dem weißen holz¬
freien Papier auch für schwache Augen leicht lesbar ist , ferner
4 Tafeln : eine vorzügliche Karte von Afrika mit genauer Be¬
zeichnung der vom Deutschen Reich dort erworbenen Gebiete wie
der andern europäischen Kolonien , eine Chromotafel ( Giftpflanzen )
und zwei schwarze Bildertafeln ( Architektonische Stilarten : Bau¬
werke und Arabesken ) von sorgfältigster Ausführung — und das
alles für den Preis von 25 Pf . ! Das ganze Werk wird 60
Hefte in 2 Bänden umfassen

Eine freudige Ueberraschung wird sicherlich vielen Lesern der
„ Deutschen Rundschau " durch das soeben erschienene März -
Heft bereitet werden , da dasselbe zu Anfang dis neueste Gabe
von Theodor Slorm : „ Eine stille Geschichte " ent -

den man unbeachtet läßt , riskirt , von seinem Platz geschleudert
zu werden , nein , auch das Lesen ist unmöglich geworden , denn
die Buchstaben tanzen wie Hieroglyphen vor unfern Augen . Wie
erquickend ist aber dann die Luft , die man , wenn die Elemente
sich beruhigt haben , wieder auf dem Verdeck einathmea kann ,
und mit welcher Sehnsucht erwartet man den ersten Sonnenstrahl .

Leontine Rosen saß , zusammeogekauert in ihren Regenmantel
gehüllt , auf dem Verdeck. Die Wolken hatten sich wieder zer -
theilt , aber dennoch schlug bisweilen eine Welle über das Schiff
und bespritzte sie dann sogar bis in ihr Gesicht .

Wie wohl that ihr die Frische , nach den beängstigenden Tagen
unten in der Kajüte , die sie , theils selbst unwohl , theils als
Pflegerin ihrer Freundin zugebracht .

Sie hatte die Kaputze über ihre vollen , goldblonden Flechten
gezogen und die vom Wind getriebenen vorderen Haare ringelten
sich in Locken auf ihrer Stirn . So saß sie und beobachtete die
Wolken , die immer lichter und lichter auseinandergingen und zu¬
weilen einen Hellen Schimmer warfen , der vermuthen ließ . daß
die Sonne dennoch die Herrschaft gewinnen würde .

Es war eine wunderbar herrliche Beleuchtung !
Bald schwarz und dunkel , bald licht und glänzend . Und der

Reflex brach sich in den noch immer nicht vollständig beruhigten
MeereSwellen !

„ Ein Bild des wirklichen Lebenskampfes , gnädiges Fräulein, "

sagte Walter Günther plötzlich , indem er auf seinem Marsch
inne hielt , der ihn schon verschiedenemale an dem Platze des
jungen Mädchens vorüber geführt hatte , „ zuweilen wollen die
Wolken , wie die Verhältnisse unseres Lebens den Himmel ver¬
dunkeln , aber dann bricht doch unerwartet die Sonne durch und
lichtet alles — ohne unser Verdienst .

"

„ Ohne unser Verdienst . " wiederholte Leontine unwillkürlich .
„ Vielleicht ! Und doch haben wir es oft io unserer Hand , die
Wolken zu zertheilen , wenn auch nicht gerade immer die Sonne
zum Durchbruch kommt .

"

„ Aber doch ist gerade die Sonne das belebende Element , sie
verleiht die Wärme , das Gedeihen und den schimmernden Farben¬
schmuck . Ein frostiger Aufenthalt , wo sie niemals durchdringeo
will ! "

- » « E,
hält . Wie die übrigen Erzählungen des Meisters der Novelle ,
so ist auch diese mit dem ganzen Duft und Zauber seiner Dichtung
umgeben — ein „ echter und rechter Storm "

, der seine tiefe
Wirkung bei allen Lesern hinterlaffen wird . — Eia interessantes
Gebiet betreten wir in dem Aufsatze des Staatssekretärs z D .
C . Herzog : „ Die Einwirkungen der modernen
Verkehrsmittel auf die Kulturentwicklung ' .
Wenn eS vor fünfzig Jahren schwierig war , die bevorstehende
Entwicklung der jungen Erfindungen und ihrer Wirkungen auch
nur annähernd vorauszuseben . so ist es heute nicht minder schwer ,deren ganze Fülle zu erfassen. Die Mehrzahl der jetzt Lebenden
allerdings nimmt sie als etwas Gegebenes , ihr Angedöriges hin ;
ihr sind Eisenbahnen und Telegraphen von Jugend auf so ge¬
läufig und vertraut , daß sie sich kaum vorstellen kann, es sei
jemals anders gewesen. Bon desto größerem Reiz ist es , den
Ausführungen des Verfassers zu folgen , der mit einer Art von
Autorität spricht , da er bekanntlich lang in hohen Reichsstellen
und zuletzt als Staatsminister für Elsaß -Lothringen dem Ver¬
kehrswesen vorgestanden hat . AuS solchem Munde läßt man
gern den Unterschied zwischen Einst und Jetzt sich noch einmal
deutlich machen und die Bedeutung des Fortschritts sowie den
Zusammenhang , in welchem zahlreiche neue Lebenserscheinungen
mit jenen Einrichtungen stehen, sich vor Aug - n führen . — Ein
äußerst anregender Essay ist der deS Herausgebers der „ Allg .
Deutschen Biographie " . deS Fceiherrn von Liliencron :
„ Die Kunst der Konversation "

, von welch' letzterer
einst Talleyrand sagte , sie sei daS schönste und größte Glück der
Menschen . Hieraus geht schon hervor , wie schwierig das Thema
ist . welches der Verfasser angeschlagen hat , aber er löst seine
Aufgabe mit feinem Geschick , da er sich nicht in eine theoretische
Abhandlung verliert , sondern zu seinem Vortheil sich der Freiheit
bedient , welche zum Wesen der Konversation gehört : er läßt die
Fäden der Rede lose in der Luft fliegen , um sie zu fassen, wie
sich ' s eben fügt . So Plaudert er zwanglos über die Eigenschaften
der Konversation , über ihre geschichtliche Entwicklung , über die
Art . sie zu erlernen , und verwebt eine geistvolle Kritik der fa -
meuseu - Socists äs Lsrlin - mit seinen eigenen Ausführungen . —
Einen der spannendsten Abschnitte in der Reihe der Berichte über
seine „Reise in denAndeS von Chile und Argen¬
tinien von P au l G üß f e ld t bildet der in dem diesmaligen
« Rundschau ' - Hefte enthaltene ; in lebhaften Farben schildert un »
Güßfeldt seine gefahrvolle Besteigung deS 18,000 Fuß hohen
Maipo in den Cordilleren . dessen Gipfel vor ihm noch kein Mensch
erklommen , und seine ferneren wechselvollen Erlebnisse in den nn -
wirthsamen , wildzerklüfteten Gebirgsgegenden . - Einen wichtigen
Beitrag zur Heine - Biographie gibt uns der ausgezeichnete Heine -
Kenner Professor H . Hüffer : „ Heinrich Heine und
Johann Hermann Detmold . " DaS Schwergewicht liegtin den vielen , hier mitgetheilten und bisher unv -röffentlichten
Briefen deS Dichters an seinen hanuover ' scheu Freund , die vom
Jahre 1827 bis Oktober 1854 , kaum anderthalb Jahre vor Heine 'S
Tod , reichen und über manch - Phase seine « Lebens ein neueS
Licht werfen ; so erhalten wir hier die direktesten Aufschlüsse über
die Kämpfe Heine ' s mit seiner Familie nach dem Tode Salomon
Heine ' s , über wichtige literarische Pläne , von denen überhaupt
noch nichts bekannt geworden , über sein Verhältniß zur Mathilde ,über seine Feindschaft gegen Gutzkow, Menzel rc . — Ein sehraktuelles Gebiet berührt des Kapitän zur See Herbig 's Reise -
Skizze : „ Mit S . M . S . „Leipzig " in Korea .

" Der
Aufstand auf jener Halbinsel , die deutschen Handelsverträge mit
der Regierung Korea 's rc. sind so vielfach öffentlich diskutirt
worden , daß eine auf eigene Anschauung basirende Beschreibung
des Landes in weiten Kreisen willkommen sein wird . — Der
„ Politischen Rundschau " läßt Otto Brahm eine kritische
Uebersicht : „ Neuere Novellen und Romane " folgen , dieserfchlitßen sich literarische Notizen und „ Bibliographie " an .

Das früher in Dresden erschienene „ Deutsche Kunstblatt "
erscheint jetzt wesentlich erweitert unter dem Titel „ Allgemeines
Deutsches Kunstblatt " bei Bruno Lemme in Leipzig .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

„ Aber es gibt auch Pflanzen , die im Schatten gedeihen .
" sagtedas junge Mädchen ernst , indem sie sich erhob und das Wasser

von ihrem Mantel schüttelte, welches sich darin gesammelt hatte .
„Pflanzen , die sich vom Sonnenschein entwöhnt und gelernt
haben , ihn zu entbehren .

"
Ein eigenthümliches Mädchen , dachte der Doktor und sahaus das feine Profil , welches von langen , dunklen Wimpern be¬

schattet war . Eine von jenen Erscheinungen , die mau nicht
schnell beurtheilea lernt , ich weiß noch nicht , was ich aus ihr
machen soll. Und doch wie mild und wunderbar tief sind die
Augen , dachte er weiter , als sie ihr Antlitz voll zu ihm wandte
und mit dem feinen Finger nach dem Horizont zeigte, an welchem
sich jetzt ganz erkenntlich die Sonne in wunderbarem Goldge -
kräusel durchbrechen wollte . — „ Sehen Sie , Herr Doktor , wie
schön ; eS muß doch herrlich sein in dem Lande, welchem wir ent¬
gegen segeln immer dieser vergoldele Sonnenschein und ei»
tiefblauer Himmel ! Diese Gaben wenigstens sind doch unseraller Eigenthum , so verschieden sich auch sonst die Menschen -
geschicke gestalten mögen ! "

„ Und doch hat man mir gesagt, daß man sich im Süden nachden stürmischen nordischen Herbsttagen s- hnen könnte und füreinen grauen Himmel mit wirbelnden Schneeflocken zeitweise all '
den Reiz hingeben würde , der dort so entzückt "

, und der jungeMann sah träumerisch auf Leontine, die mit weit offene» Augenm die blaue See blickte .
sagte die Dame gedankenvoll, „ ich giwabe, wir könnenme Heimath so lieben , daß uns auch ihre Mängel theuer werden .Es ging nur einst so, " setzte sie langsam hinzu , „ mit meinemOnkel , einem verwachsenen häßlichen Mann , der meine Kindheitmit seiner rührenden Sorgfalt beschützte . ich liebte ihn und fandihn schöner , als alle Leute, die ich kannte. Das sind Verirrungender Begriffe , die ein starkes Empfinden hervorzubringen vermag . "

„ Ist der Onkel , von dem Sie soeben sprechen , derselbe , den
Sie in Mexico finden weiden . Fräulein Rosen ? " fragte Günther
nach einer Pause .

„ Derselbe . Er hat eia düsteres » viel beschattetes Leben gehabt ,
ich wollte , ich könnte ihm etwas Glück bringen , ich hätte dann
ein schönes Lebensziel !"

(Fortsetzung folgt .)



Handel and Verkehr.
Handelsberichte.

P,riS , L Mär, . WochenauSweiS der Bank von
rankrckich argen den Status vom 26 . Februar . Aktiva :

oaorbestand in Gold — 614,000 Fr . . Baarbestand in Silber
-i- 4,526,000 Fr .. Portefeuille — 100 .711,000 Fr . . Vorschüsse auf
Barren -t- 3^ 85,000 Kr. Passtv, : Banknotenumlf. -s- 21,087 .000
Fr . , laufende Rechnungen der Privaten — 22.079,000 Fr . , Gut¬
haben de- Staatsschatzes — 83,281,000 Fr . ZinS- und DiSconto-
erträge 1,685,000 Fr . , Verhältniß de» Notenumlaufs zum Baar-
vorrath 69,91 .

verloosnng . Stabt Tournai 50 Fr . » Loose vom
Jahre 1874 . Ziehung am 2- März . Auszahlung am 1. Oktober
1885 . Hauptpreise : Nr. 22249 a 4000 Frc» . Nr . 20153 » 500

FrcS . Nr . 36641 » 250 FrcS . Nr . 8373 11587 16367 19762
21171 30508 35223 38652 40142 41258 » 100 Frcs-

Adln , 5. März. Weizen l«x> hiesiger 17 .50 , woo fremder
17 .70 , per März 17 .40 . per Mai 17 .80 . Roggen >"«> hirstaer
15.— . per März 14 .60 . per Mai 14.90 . Rübiil !>x» mit
Faß 28 .—. per Mai 27 .50 . Hafer Ivev hiesiger 14 .50

Bremeu . 5. März. Petrolrum -Markt. (Schlußbericht.) Stan¬
dard white lo«, 7 .10 , per April 7 .20 , per Mai 7 .25 , Per Juni
7 .30, per August-Dez . 7.65 . Weichend . Amerik . Schweineschmalz
Wilcor nicht verzollt 38.

Pari » . 5 . März. Rübiil per März 64 .20 , per April 64 .50,
per Mai-August 65.50, per Sept .-De». 66 50. Behauptet . — Spi¬
ritus per März 47 .—, per Sept . - Dez . 47 20 . Behauptet — Zucker
weißer diSp . Nr. 3, per März 43 .20, per Mai-August 44.—. Still .

— Mehl. 9 Marken , per März 47 . 10, per April 47 .60, perMai-Juni 48. — , per Mai-Aug . 48 50. Fest. — Weizen perMärz 21 .60, ver April 22 .—, per Mai- Juni 22 .40. perMai-Aug . 22 .70 . Fest. — Rogaen per März 16.50, per April16 .70, per Mai-Juni 17.— , ver Mai- Aug . 17 .50 . Behauptet . —
Tala , disponibel 74 .— . — Wetter : schön.

Antwerpen , 5. März. Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)Raffinirt. Type weiß , diSp . 17 ' /« . Matt .New - Aork , 4. März. (Schlußkucse.) Petroleum in New-
Aork 7 ' 's . dto . io Philadelphia 7 ' /« . Mehl 3.25 , Rother Winter-
weizen 0 .89 . Mais (old mixed) 51Vs , Havanas - Zucker 4. 72V,.Kaffee , Rio good fair 8.70 » Schmalz (Wilcor) 7 . 60 . Speck 7,Getreidefracht nach Livervool 3.

Baumwoll - Zufuhr 7000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
6000 B ., dto . nach dem Loutineut 1000 B.

Frankfurter Kurse vom 5. März 18857^

6IoutheruPa »stc ofCal .M . 95V,
— IS »ml-, 1 «uldm L. » . , Rrnk., I Aranc - 80 Pf«. rub«l - » Rmk. So Pf, ., 1 Work Banko — I Rmk. 50 Kg.

EtaatSpapiere .
Baden 3V. Obligat, fl- 99V,

. 4 . ft . 102V,

. 4 . M . 104V,
Bayer» 4 Obligat. M . 104, »
Deutsch !. 4 R -ichSanl .M . 104»/,,
Preußen 4V, V» Tons. M . 104^V»,

, 4V° Eonsols M . 104" /»«
Wtbg . 4V,Obl.v.78/79 M . 107V»

, 4 Obl. v . 75/80 M . 105
Oesterreich4 Goldreate fl. 89" /»,

. 4V» Silben , fl. 69V,

. 4V , Papierr. fl. —
, 5Papierr .v .1881 —

Ungarn 4 Goldreute fl. 8lV,
Italien 5 Reute Fr . 97" /»,
KV, Rumänische Rente 94V,
Rumänien 6 Oblig . M . 104V,R -Stand 5 Obl. v . 1862 ^ 97V.

. 5 Obl. v . 1877 M . 97V,
, KU . Orientanl. PR . 64" /»,
. 4 Tons- v . 1880 R . 83Vis

Serbien 5 Goldrente 85Vi

Schweb. 4 in Mk. MV ,
Span . 4 AuSländ. Rente 61" /»,
Schw . 4V, Bern v . 1877 F . 102V.

, 4"/» Bern 1880 F . 101" /»,
Egypten 4 Unis . Obligat,

Bnnk -Aktie«.
4V,DeutscheR.-Bank M.
4 Badische Bank Thlr.
5 BaSlerBankverein Fr.
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc .-Kommand. Thlr.
5 Frankf.ÄaukvereinThlr.
5 Oest. Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr.
5 D . Effekt -«.Wechsel-Bk.

40"/» eiubezahlt Thlr. 123" /»»
Eisenbahn -Aktien.

eidelberg -SpeyerThlr. 45V»
eff-Ludw . -Baha Thlr. 108V,'
eckl .Friedr .-Fraoz M . 195 V,
Pfäl» . Maxbahn fl. 131
älz. Nordbahn fl. 101V»

68V,

144V»
118V.
154V,
150V,

206V».
84V,

112V.

ElisabethPr . - Akt. fl. 196V.

Elis.l1.Em .Linz-B .Sbr . fl.174V.
110V,
251V,

113V.
144V.
I52V,
153V.

4 Gotthardbahu Fr.
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal. Karl-Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St .-Bahnfl
5 Oest. Süd -Lombard fl.
5 Oest . Nordweft fl.
5 , . Int. S . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn>Prioritäten .
4 Elisabethsteuerfrei fl. 99V.
5 Mähr. Greoz -Bahu fl. 72" /»,
5 Oest- Nordwest- Gold -

Obl. M . IO6V1,
5 Oest. Nord« , lüt. fl. 86V.,
5 Oest. Nordw . llt . S. fl. 85V»,
4 Vorarlberger fl. 75
3 Raab -Oedenb.Ebenf . Gold

steuerfrei M . 68" /»°
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97" /»,
6 Buffalo N.- Y . L Phil .

Cons. Bonds 40V.

80V»°
64V,

102V,
104V,

5 Gotthard IV Ser . Fr . 108" /»,
4 Schweiz. Central

"
10oV,5 Süd -Lomb . Prior, fl. 104V»,3 Süd -Lomb . Prior. Fr . 62" /»«5 Oest . StaatSb. -Prior.fl. 106V»,

3 dto . 1- V1II L. Fr .
'

3 Livor.lüt.0,01 u. vsFr .
5 ToScan . Central Fr .
5Westsicil .Eisb.1880stfr .Fr.

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr. —
5 Preuß.Ce»t.-Bod .-Cred.

verl. ä 110 M . —
4 dto , 4 100 M . 101
4VzÖest.B .-Trd .-Sust . fl. 101V,
5 Ruff . Bod .-Cred. S .R . 95
4°/° Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 101" /»,

Verzinsliche Loose .
3V, Eölu-Mind .Thlr. 100 127V,4 Bayrische » 100 132V«4 Badische . 100 132V»,

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr.100
3 Oldenburger Thlr. 40
lOesterr. v . 1854fl. 250

V. 1860 , 500

116
125V.
114V,

4Raab -GrazerThlr. 100 95" /»»
UnverzinSltcheLoosepr .Stück .
Badische fl. 35- Loose 256 .—
Braunschw.Thlr.20-Loose 96 .—
Oest. fl.100-Loosev . 1864 298 . -
Oesterr .Kreditloosefl.100
von 1858 305.40

Uugar.StaatSloosefl. 100 223 .—
Ausbacherfl. 7-Loose —
Augsburger fl. 7-Loose 27
Freiburger Fr .15- Loose 24 80
MailänderFr. lO-Loose 15 .—
Meiaiogerfl. 7° Loose 24 .90
Schweb. Thlr-10-Loose 65 .—

Wechsel nnd Sorte «.
Paris kur, Fr . 100 81 .—
Wien kurz fl. 100 165 .10
Amflerdam kurz fl. 100 169 .70
London kurz 1 Pf . St . 20 .52

Dollars in Gold 4.17—21
20 Fr.-St . 16 .17- 21
SovreiguS 20 .40—44
Obligationen nnd Jndnstrie -

« ktie» .
4 KarlsruherObl. v. 1879
4 Mannheimer Obl.
4 Freiburg »

jonstanzer ,
Etklinger Svianerei o.ZS .
Karlsruh.Maschineuf.dto .
Bad. Zuckers . , ohne Zs.
3°/oDe«tsch .Phöa.20V,Ez.

Rh . Hypoth .-BankSO "/,
bez. Thl.

5 WestereqelaAlkali
Hyp . Obl. d . Dortmund.
Union 106
Hyp . Aul. der Oest. Alpin
Montgs 91V,

ReichSbaukDiScont 4V,
Franks. Baak . DiScout 4°/»
Tendenz : — .

102V,
101V«
102V,
101V,
149 ' /«
141V«

88V.172

115V,
13LV-

Die
kell leikpkone lVlanufaelg . 60. m /^nl^si'pkn

hat dem Unterzeichneten den Alleinverkauf ihrer
Telephonischen Apparate

übertragen und empfiehlt sich derselbe für alle Arten
solcher Anlagen.

Durch das Anbringen von Uebertragern (Mikro¬
phonen) . welche die Deutlichkeit des Hörens bedeutend
verstärken , zeichnen sich die Apparat « vor allen andern

laus und stellen sich im Preis verhältnißmäßig billiger.' Durch klare und deutliche Wiedergabe eignen sich
diese Einrichtungen auch für geräuschvollere Räume
und ist ein weiterer Vorzug der , daß nach gezogener
Drahileitung die Apparate von Jedem leicht aufge-
hängl und in Betrieb gesetzt werden können.

Apparate , um sich von deren Leistungsfähigkeitzu
überzeugen, sind in meinem Lokale ausgestellt .

O . SlelLlSr ,
Eroßh . Hof-Mechaniker L Optiker ,

M 278.9 . Karlsruhe i . B .

40
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Bürgerliche Rechtspflege
Lefseutliche Zustellungen .N .260 . 1 . Nr . 3090. Walds Hut .Samuel Guggenheim . Lederhändler

von Thiengen . als Cessionar des Bier¬
brauers Leopold Müllvr von Unter-
rggingkn, vertreten durch Herrn Anwalt
Husch in Waldshut , klagt gegen den
an unbekanntenOnen abwesenden JosesGünlert , Dreikönigwirth von Unter»
rggingen , au« Bierkauf und Ersatz von
Prozeßkosten — letztere unter dem Ge¬
sichtspunkte eines widerrechtlich zuge -
fügten Schaden» — mit dem Anträge
auf Veruriheilung desselben zur Zahlung
». von 59 M . Rest nebst 5' /̂ ZinS aus
402 M . 90 Pf . vom 26 . April 1883 bis
23. September 1884 , d . von 67 Mk.64 Pf ., und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Amtsgericht WaldShut
auf Donnerstag , 16. April d . I . ,Borm . 9 Uhr , mit der Aufforderung,einen hier zugelaffenen Prozeß - und Zu¬
stellungsbevollmächtigte» zu bestellen .Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser AuSzug der Klage bekannt
gewacht. WaldShut , 25 . Februar 1885 .
DerGerichlsschreiber Gr . Amtsgericht- :

Tröndle .N .2S4 .2 . Nr . 2484 . Boxberg . Die
Gemeinde Wölchingen , vertreten durch
Bürgermeister Weber , GemeinderathUllmerich und Gemeinderath Rei¬chert von da , klagt gegen den Franz
Jakob Schmitt , ledigen Schreiner vonda , zur Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesend , au» Nvckersatz für bezahlte Ver-
pstegnugSkosten au den Armenrath Hei -
delberg , mit dem Anträge ans Berur -

Beklagten zur Zahlung von93M .45M . und vorläufige Vollstreck¬barkeit des UrtheilS. und ladet den Be-
klagten zur mündlichen Verhandlung deSR -chkSstren- vor da» Großh . Amtsge¬richt zu Büxberg auf

Mittwoch den 15 . April 1885 ,Vormittag » s Uhr .
Zum Zweck« der öffentlichen Zustellung

Wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht.

Boxberg, den 4. März 1885 .
Speckner ,

GerichtSschreiber deS Gr . Amtsgerichts.
Ansgebot.N .226 .2. Nr. 1807 . Staufen . Laud-

wirth Karl Ritzenthaler von Schlatt
besitzt aus Kauf von den Erben des
Michael Heckle von dort auf der Ge¬
markung Schlatt . 2 Hausen Reben in
der Kieferin, neben Ferdinand Schnei¬
der Witwe und Maikin Brendle.

Auf Antrag des Karl Ritzenthaler
werden olle Diejenigen, welche an das
genannte Grundstück in den Grund - und
Pfandbüchern nichl eingeiragene. auch
sonst nicht bekannte dingliche oder son¬
stige auf einem Familien- oder Stamm-
gutsverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche längstens in dem auf

Mittwoch den 3. Juni 1885,
BorwittagS 9 Uhr,

bestimmten Aufgebotstermin dahier gel¬
tend zu machen , widrigens die nicht
angemeldeten Ansprüche für erloschen
erklärt würden.

Staufen, den 2 . März 1885 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet

Der GerichtSschreiber :
Dufner .
Aufgebot .N.225 .2. Nr- 1772 . Staufen . Tag¬

löhner Sebastian Jsele von Eschbach
besitzt durch Erbschaft von seiner Ehe¬
frau, Franziska Strub : 9 Ar 66 Mir .
Acker im Lerchenfeld . Gemarkung Esch¬
bach , neben Franz Josef Elmlinger
Witwe.

Auf Antrag deS Sebastian Jsele
werden alle Diejenigen, welche an daS
genannte Grundstück in den Grund - und jPfandbüchern nicht eingetragene . auch
sonst nicht bekannte dingliche oder son- !
stige auf einem Familien- oder Stamm- ,gutsverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgeforbert,
solche längsten» in dem auf !

Mittwoch den 3 . Juni 1885. !
Vormittags 9 Uhr . !

bestimmten AufgcbotStermia dahier gel¬
tend zu machen , widrigen» die nicht i
angemeldeten Ansprüche für erloschen
erklärt würden.

Staufen, den 2. März 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Die Uebereinstimmung mit der Ur
schrift beurkundet

Der GerichtSschreiber :
Dufuer -

as . Peter
jeleute

Aufgebot .
N .193 2 . Nr . 2385/2402 . MoSbach

Großh . Amtsgericht hier hat heute ver¬
fügt :

Die nachgenannteo Personen besitzen
nachoerzeichnele , in der Gemarkung
Muckenthal gelegene Grundstücke ,
deren Erwerb durch einen Eintrag im
Grundbuche nicht uachgewicjen werden
kann , nämlicki :

1 . Josef Ehrmaon Eheleute in
Muckenthal :

1 a 10 w Gartenland im OrtSetter ,
einerskits Johann Götz , ander¬
seits Andreas Edelmann ;

2 . JosefEhrmann altEheleute
d «selbst :

10 a 35 m Wiesen in der vorder«
Höhe , es. Franz Michael Lang,
as . August Weber ;

3 . Franz Fertig Eheleute v . da :
22 s 81 m Acker in der Höhe , es .

Weg nach Rittersbach
Steck:

4 . Oswald Fertig
von da :

10 a 83 m Gartenland
eiter, es. Valentin RooS 1
Georg Adam Schüßler ,

6 » 12 w Acker im Brunnenfeld , es.
Gottfried Schmitt , as . August
Weber und Johannes Müller;

5- Johann Götz Eheleute v . da :
2 a 29 m Wiesen in der Lochwiese ,

el. Valealin Weber, as. Josef
Ehrmaon , auf die Bach stoßend ;

6 . Johann Josef Hafner Ehe¬
leute von da :

9 a 34 m Acker im Birkenbuckel, es.
Johann Götz , as. Franz Michael
Lang,

1 » 86 w Wiese rm Ortsetter , es.
Anstößer, as . Fr . Mich. Lang.

11 a 42 m Acker in der Wasierheu -
matte . beider ?. Fr . Mich. Lang,

30 Ar 49 m Acker im Wafferloch ,
es . Franz Michael Lang, as. Va¬
lentin Schüßler .

22 a 84 m Acker in der Schaafruhe ,
es . Josef Ehrmann , as . Johann

rm OrtS-
as.

18 Ar 82 m Wald im Lercheoschlag,
es. Weg , as . Val. Schüßler .

44 » 12 w Acker in der Schaafruhe ,
es. Andreas Edelmann , as . Franz
Grimm und Franz Fertig ,

13 » 24 w Wald im Buchwäldleio,
es. Franz Michael Lang, as. Va¬
lentin Weber,

12 » 34 m Acker im Eichacker , es.
Josef Ehrmaun , as . Franz Michael
Lang.8a 88 w Acker in der Walkmühle,
es. Franz Michael Laug, as. Jo¬
hanne- Müller,

18 a 13 m Acker in der Langenheu-
matte , es. Franz Mich- Lang, as.
Johann Götz ,

10 » 14 m Acker ( in der Laogenheu-
malte , es. Franz Mich. Lang, as.
Johann Götz .

9 a 60 m Acker in der Aktenstück, es.
Valentin RooS , as. Val. Brauch ,

26 a 16 m Acker in der Ochsen¬
waid, beider ?. Fr . Mich. Lang,

12 » 39m Acker im Lohrbacherpfad,
es . Franz Michael Lang, as . Franz
Fertig und Franz Grimm ,

21 a 91 m Wald im Kohlberg , es.
Valentin RooS I. und Eons. , as.
Franz Michael Lang,

6 s. 15 m Wiese in der Salzlacke,
es. Anstößer, as. F . M . Lang,

1 a 55 m Wiese io der Lochwiese, es.
Franz Michael Lang , as . Peter
Steck ;

7 . Franz Michael Helmstädter
Eheleute von da :

12 » 13 w Acker im Birkenbuckel ,
es. Josef Helmstädter , as. Franz
Grimm ledig ,8 a 3 w Acker in der Harb , es. Ed .
Steck, as . Gemeindeweg,

11 » 19 m Acker im Fahreobacher-
« t», es. Franz Breilinger . as.
Franz Karl Steck und Martin
Helmstädter ;

8. Gemeinde Muckenthal :
69 a 63 m Grasplatz mit Gras '

rain und Weiher , es. Gemeinde¬
weg . as. Austößer, Valentin Roosl
und Franz Michael Helmstädler;

9 . Adolf Knapp Eheleute da
selbst :

52 » 65 m Wald in der Sauhaide,
6. Gcwan , es . Josef Helmstädler,
as. Franz Fertig ,

10 a 23 m Acker in den Dornäckern
Getümmel , es. Stefan Pfaff , as .
Johann Josef Hafner ;

10- Josef KrauS Eheleute , Jo
Hann Rausch Eheleute u . Hein¬
rich Lang , ledig von Limbach

4 a 36 w Wald im Birkenwald, es.
Ludwig Schauder , anders . Peter
Grämlich ;

11 . Franz Michael Lang Ehe¬
leute in Muckenthal :

78 m Gartenland im Ortsetter , es
Valentin Weber, as . I . Ehr¬
mann,

1 a 57 m Wiese im Ortsetter, neben
Georg Holzschuh u . Josef Hafner ;

12. Johannes Müller Eheleute
v on da :

1 a 92 m Wiesen in der Lochwiese ,
cs. I . Hafner , as. I Rvos,

10 a 3 m Wiesen in der vorderen
Höhe , neben Josef Hafner und
Franz Michael Lang,

8 u 4 w Acker rm Rainacker, es . Weg,
as. Johann Götz ,

3 u 59 w Wiesen in Ider Teichhev -
matte, es. Johann Götz , as. Josef
Ehrmann ,

5 » 80m Wiesen in der Wafferheu-
matte, es. Johann Götz , anders.
Andreas Edelmann ,

4 a 13 m Wiesen m der Juden
Waid. es. Johann Götz , as . Josef
Ebrmau »,

11 , 55 m Acker im Lohrbacherpfad,
es JosefHasner , as. Johann Götz,

6 a 10 w Äcker im Jägerskreuz, es .
Josef Ehrmavn . as . Gottfried
Schmitt,

2 u 38 m Wiesen im Erlenbuckel ,
es. Joh . Götz , as . Frz. Grimm ,4 » 73 m Acker im Erlenbuckel , es .
Franz Michael Lang , as. Josef
Ehrmann ;

13. Stefan Pfaff Eheleute
von da :

15 a 96 m Wald im Lerchenschlag ,
es . Karl Holzschuh , at - Peter.Noe ,

27 » 48 m Wald im Wafferloch, es .
Weg. as. Frz. Breilinger ,

20 a 88 m Acker in der Schaafruhe ,
es. Johann Josef Pfaff, as. Karl
Holzschuh ,

25 a 83 m Acker in derSchaafruhe ,
cs. Wilhelm Noe» »s. Frau Scipio
in Mannheim ;

14. Katharina Reichert Witwe
von da :

62 a 24 n» Wald im Kohlberg , es.
Jakob RooS , as. August Weber
und Cons. ;

15 . Jakob RooS Eheleute v . da :
5 a 15 m Wald iu der Sauhaide,

vorderes Gewann , es. Karl Ried¬

alle Diejenigen, welche an diesen Grund¬
stücken in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche , oder auf einem Stamm¬
guts- oder Familieoguts - Verbande be¬
ruhendeRechte zu haben glauben, aufge-
fordn t . solche spätestens in dem ans

Dienstag den 5. Mai 1885 ,
Vormittags 9 Uhr .

bestimmten AufgebotSlermine anzumel¬
den. widrigenfalls die nicht angemelde¬
ten Ansprüche den Antragstellern gegen¬
über für erloschen erklärt würden.

Mosbach , den 25 . Februar 1885 .
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgericht- :

H eber.
Ausschluß-Urtheilr.

N .204 . Nr . 3263 . Donaueschinge ».
Nachdem auf das diesseitige Aufgebot
vom 22 . November v . I . , Nr . 17,738 ,
an die daselbst bezeichnten Liegenschaf¬
ten Reihte und Anspüche der dort ge¬
nannten Art im heutigen Aufgebots¬
termin mit Ausnahme des von Josef
Walzer auf daS unter Ziff. 4 bezeich -
nete Grundstück angemeldeten Rechtes
nicht geltend gemacht worden sind , wer¬
den solche dem ProghmnasiumSfond da¬
hier — vorbehaltlichjedoch deS von Josef
Walzer , Landwirth von Grüningen . aus
das unter Ziff. 4 bezeichnte Grundstück
geltend gemachten EigenthmnSrechts —
für erloschen erklärt.

Donaueschinaen, 23 . Februar 1885 .
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgericht- :

Willi .
N .239 . Nr . 4744 . Freiburg . In

Sachen der allgemeinen Stiftungsver¬
waltung Freiburg , als Verwaltung der
Heiliggeistspital-Stiftung dahier, gegen
unbekannte Dritte, Aufgebot betreffend ,
wurde von Großh . Amtsgerichte Frei-
bnrg beschlossen:

Da auf die diesseitige Aufforderung
vom 30 . Dezember vor . Js . keine ding¬
lichen oder auf einem Stammguts- oder
Familiengutsverband beruhendenRechte
an circa 36 Ar Acker im Gewann Stüh -
liogcr, Gemarkung Freiburg , einerseits
Josef Müller , Johann Zimmermanu»
Fr . Ihm , H . A . Grafmüller , Johann
Kupftschrnidt . anderseits Johann Möl-
linger und Wilhelm Frank — Eigen¬
thum der Heitlggeistspital- Stiftung da¬
hier gehörig — , angeweldt wurden, so
werden diese nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt.

Freiburg , den 28 - Februar 1885 .
Der GerichtSschreiber

des Großh - bad . Amtsgericht» :
Dirrler .

KouknrSverfahre ».
N .266 . Nr . 2149 . Ett enhei « . Uebtr

daS Vermögen deS RebstockwitthS Josef
Becherer « on Rust wird ^ da Ä»
Firma Loui» Mayer o. Cie. in Ken»
ringen und Bierbrauer Peter Scheibet
von da die Eröffnung des KonkurSoer̂
fahrmS beantragt , ihre Forderungen ^ ,
sowie die Zahlungsunfähigkeit derselbe«
glaubhaft gemacht haben , heute a« 4.
März 1885 , Bormittag » 11 Uhr , b«I

_ _ . _ Konkursverfahren eröffnet .
ling von RitterSboch, as. Michael . . Der Gr . Notar Castorph hier wird
RooS alt , zum Konkursverwalter ernannt .

18 a 43 m Wald im Lerchenschlag , Konkursfordrruogen sind bi» zu« 4L
es. Michael Zipf , anders. Oswald April 1885 bei dem Gerichte anzq-

melden .
ES wird zur Beschlußfassung über Re

Wahl eine» anderen Verwalter- sbwit
über die Bestellung eines Gläubig « »
auSschuffeS und eintretendeuFall» über

Fertig ,
10 » 82 m Wald im Wafferloch , es.

Jos . Hafner, as. O »w. Fertig ;
16 . Johann Michael RooS

Eheleute von da :
2 a 46 in Acker in der Lochwiese, es. jdie in S 120 der KonkurSordnuog be-

Val . RooS , as . Frz. Grimm ; Zeichneten Gegenstände , sowie zur Pr»-
17 . Eduard Steck Eheleute fung der angemeldeten Forderungen auf

von da : Donnerstag den 16. April 1885 ,2 a 18 m Gartenlaod im OrtSetter. j Vormittag - 8 Uhr.
es. Valentin Grämlich , as . Max vor dem Großh . Amtsgerichte Etteuhei«Vieler ;

18 . Frauz Karl Steck Eheleute
und Martin Helmstätter Ehe¬
leute von da :

12 a 14 w Wiese im Fahrenbacher -
teichweg , cs - Peter Grämlich H . ,
as . Franz Michael Helmstädter.

Auf Antrag der Betheiliaten werden

Termin anberaumt .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörigeSache in Besitz habe»,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegebe» , nicht» an den
Gcmeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sache «ud vo '



"den Forderungen , für welche sie auS
irr Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter biS zum 4 . April 1885 An »
zeige zu machen.

Etteoheim , den 4 . März 1885 .
GeichtSschreiberei

de - Großh . bad . Amtsgerichts .
Wirth .

N . 267 . Nr . 2544 . Kenzinge ».Ueber den Nachlaß des LandwirlhS Otto
Schwarz von Kenzingen wurde beute
am S. Mär » 1885. Bormittag » '/,S Uhr ,da » Konkursverfahren eröffnet .

Der Herr Gemeinderath Felix Gallon
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

KonkurSfordrrungrn find bl» zum 1 -
April 1885 bei dem Gerichte anzu -
welden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowieüber die Bestellung eine- GläubigerauS -
fchufseS und eintretenden Falls über die
rn § 120 der KonkurSordnung bczeich-
« eten Gegenstände auf

Mittwoch den 1. April 1885,
Vormittags 1!) Uhr .und zur Prüfung der »»gemeldeten

Forderungen auf
Mittwoch den 8 . April 1885,

VormittaaS 10 Uhr ,-vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldig
flind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf -
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen . dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1. April 1885
Anzeige zu machen .

Kenzingen , den 5 . März 1885 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Nuß .

BrrmSgenSabsoaderullktn .
N .264 . Nr . 2080 . Konstanz . Die

Ehefrau des Josef Hofft etter , Frie¬derike , geb. Grether von Ueberlingen ,vertreten durch Rechtsanwalt Mader
in Konstanz , bat gegen ihren Ehemanneine Klage auf VermögcnSabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlungist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer II — Termin auf
Donnerstag den 30 . April d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,bestimmt » was zur Krnntnihnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemachtwird .

Konstanz , den 4 . März 1885 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .N .258 . Nr . 1730 . Freiburg . Die

Ehefrau des Cölestin Suppinger ,Anna Maria , geb. Stiefvater von Ober¬
münsterthal , hak gegen ihren Ehemann
Klage auf Bermögensabsonderung beiderII . Civilkammer de» Gr . Landgerichts
Freiburg erhoben und ist der Termin
zur Verhandlung dieser Klage auf

Freitag den 24 . April d . I . ,
Vormittags 8*/, Uhr ,bestimmt .

Freiburg , den 5 . März 1885 .
Der GerichtSschreider

des Großh . bad . Landgerichts :
Guttcnberg .

N .257. Nr . 1715 . Freiburg . Die
Ehefrau deS FruchthändlerS Daniel
Dienst . Magdalena , geb . Senft in
Alt -Breisach , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf Vermögensabsonde -
rung bei der III . Civilkammer deS Gr .
Landgerichts Freiburg erhoben und istder Termin zur Verhandlung dieser
Klage auf

Freitag den 24 . April d . I . , I
Vormittags 8/ , Uhr ,bestimmt .

Freiburg , den 4 . März 1885 .
Der GerichtSschreider

deS Graßh . bad . Landgerichts :
Werrlein .

N .S37. Nr . 1252 . Offen bürg .Die Ehefrau des Krämers Jakob Jo -
rkrrs IV . , Elisabetha , geb . Schneiderin Sand , hat durch Rechtsanwalt Bur¬
ger dahier gegen ihren genannten Ehe¬
mann eine Klage auf Bermögeosabs »» -
derung bei Großh . Landgerichte dahier
erhoben und ist Termin zur Verhand¬lung hierüber vor der Civilkammer Id .auf :

Samstag den 18 . April d. I . ,
, Vormittags 9 Uhr ,« lberaumt , was zur KcnntniH der

Gläubiger hiermit veräffenllicht wird .Offenburg , den 3 . März 1885 .Die Gerichtschreiberei
deS Großh . had . Landgerichts .

Seifert .
Entmündigungen .

R .1S6. Nr . 1,639 . Freiburg . Mit
richterlichem Beschluß vom 24 . d . M . ,Nr . 4330 , ist der Landwirth JakobSeiler von Wolfenweiler wegen
Geisteskrankheit gemäß L .R .S . 489
entmündigt .

Freiburg , den 27 . Februar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .Abth . für freiwill . Gerichtsbarkeit .

^ WaSmer .N136 . Nr . 8,302 . Offenburg .Eiicilie H u g , ledig . Tochter des JakobHua von OberharmerSbach , wurde durchdiesseitigen Beschluß vom 11. Februar1885, Nr . 3,079 , im Sinne deS L.R S .499 verbeistandet .
Offenbar «, den 14 . Februar 1885.

bad . Amtsgericht .
Gerner .

N .206 . Nr . 7798 . Heidelberg . Die
ledige Emilie Dörr von hier . z. Zt . in
der Heil - und Pfleaeanstalk Pforzheim ,wurde durch diesseitiges Erkennlniß vom20 . Februar d . I . , Nr . 6154 , wegenbleibender Geistesschwäche entmündigtund unterm Heutigen für dieselbe Lud¬
wig Nagel , Oberschaffner hier , als
Vormund ernanvt .

Heidelberg , den 28 . Februar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stolz .
Erbetuweisangr «.N .162 .2 . Nr . 2085 . Breisach . Nach¬dem auf die diesseitige Aufforderungvom 17. Dezember v . I . keine Ein¬

sprache» erfolgt sind . wird die Witwe
des Johann Jakob Mößoer , Barbara ,geb . Bumele von Jhringen » in Besitzund Gewähr des ehemänalicheu Nach¬
lasses cingewiesen . Breisach , deu 26.
Februar 1885 . Großh . bad . Amtsge¬
richt . Der Gerichtsschreiber : Weiser .

N . 144 . Nr . 2240 . Eppingen . Von
Großh . Amtsgericht Eppingen wurde
unterm Heutigen beschlossen:

Die Schreiner Heinrich Fleck Witwe
von Sulzfeld wird in Folge Antrags
vom Heurigen in die Gewähr deS Nach¬
lasses ihres ch Ehemannes eingesetzt: eS
wird hiebei auf die öffentliche Auffor¬
derung vom 1 - Januar 1882 , Nr . 10,Bezug genommen .

Eppingen , den 25 - Februar 1885.
Großb . bad . Amtsgericht .

GerichtSschreider :
Beck .

N .91 . 2 . Nr . 3771 . Offenburg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderungvom 27 . Dezember v . I . , Nr . 17,410 ,Einsprachen nicht erhoben wurden , wirddie Witwe des Ferdinand Ritt , Sa¬
lomes , geborne Kalfas von Marlen , in !
Besitz und Gewähr der Verlafsenschaft
ihres s- Ehemannes einaewiesen .

Offenbura . den 21 . Februar 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

( gez.) Gerner .
Zur Beglaubigung .

Der GerichtSschreider :
C - Beller .

ErbvorlaSuage » .
M . 638 . Boden . Erbberechtigte zumNachlaß der am 26 . Januar 1885 's

Heinrich Gabe Wittme , Henriette Wil¬
helmine , geb. Rohr zu Baden , sind
nicht bekannt . Der Nachlaß wird als
lediger Erbe betrachtet werden , fall »
nicht

binnen 3 Monaten
sich Interessenten unter Nachweis ihres
BrrwandlschaffSverhältniffes bei Unter¬
zeichnetem melden .

Baden , den 26. Februar 1885.
Großh . Notar :

Ebehalt .
M .572 . Bruchsal . » . MariaAnna »geb . Janzer , welche mit ihrem Ehe¬

mann Georg Herrmann von Ober -
gromback im Jahre 1852 nach Amerika
auSaewandert , ist zur Erbschaft ihre -im Jahre 1859 zu Obergrombach ver¬
storbenen Bruders Philipp Adam Jan -
zer mitberufen . Da der Aufenthalt der¬
selben dahier unbekannt , so wird sie
hiermit aufgefordert .

binnen drei Monaten ,von heule an gerechnet , bei dem Unter¬
zeichneten TheilungSbeamten sich zumelden , widrigenfalls die Erb schaff Den¬
jenigen zugeiheilt würde , welchen sie
zukäme , wenn sie beim Erbanfall nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

b . Mit gleicher Frist werden
Katharina , Franziska n . August
Janzer von Obergrombach , welche in
den 1860c Jahren nach Brasilien aus¬
gewandert und deren Aufenthaltsorte
gleichfalls unbekannt sind , vorgeladea
wegen Empfangnahme deS ihnen auS
gleichem Erbnachlaß zuaetheilten Ver¬
möge »- , widrigenfalls solches in Pfleg «
schaffliche Verwaltung gegeben werden
müßte .

Bruchsal , den 23 . Februar 1885.
Großh - Notar :
I . Eckstein .

M .598 .2 . Dnrlach . Bertha Laux ,ledig und volljährig , von Weinparten ,deren gegenwärtiger Aufenthalt nicht er¬
mittelt werden kounte » da sie nach ge¬machten Erhebungen unstäl im Lande
umherzieht , wird hierdurch zu der auf .Samstag den 21 . März 1885,
Vormittags 10 Uvr , in daS Rath - >hauS zu Weingarten behufs Er¬
richtung deS Erbverzeichnifse » auf daS
am 8 . Februar d . I . erfolate Ablebe»
ihrer Mutter , der ledigen Taglöhoerin
Barbara Laux voo Weingarten , an¬
beraumten Tagfahrt mit dem Anfügen
vorgeladea . daß bei ihrem Ausbleiben
zu ihrer Vertretung ein AbwesenheitS -
psteger beige,ogeu werden müßte .

Dnrlach , den 22 . Februar 1885.
Der Gr . Notar deS Distrikt - 1 :

Ackermann .
M .522 .2. Rbeioweiler . Mathilde ,geb . Weil . Rafael Frankfurter Witwe

von Mannheim » an unbekannten Orten
abwesend , ist In » Nachlasse ihrer am
5 . Februar h . I . verstorbenen Mutter ,
Marx Weil Witwe . Fanny , gtbarne
Weinheim vanRheinweiler , mitberufen .

Dieselbe wird hiermit zur Vermögens »
aufuohme und den ErbtheilungSver -
handlnngen mit Frist vo»

drei Monaten
ander vorgeladen , mit dem Bedeute », !
daß wenn sie nicht erscheint , die Erb - !
schaff Denen würde »ugetheilt werden , ^welchen sie zukäme , falls hie Geladene !
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr !
am Leben gewesen wäre .

Schlierigen , den 19 . Februar 1885
C . Fraeulin ,
Großh . Notar .

M .547 .2 Lörrach . August KrebS ,geboren zu Kirchen am 31 . August 1841 ,seit längeren Jahren vermißt , ist amNachlaß seine» am 13. Januar d . I .zu Kirchen verlebten Vaters , des ver¬witweten LandwirtbS Johann JakobKrebs , miterbberechtigt .
Genannter August KrebS und be¬

ziehungsweise dessen Nachkommen wer¬den avfgefordert . zur Vornahme der
fraglichen TheilungSverhandlungen und
Empfangnahme ihres Erbtheils binnen

drei Monaten
von heute dahier zu erscheinen, andern¬
falls die Erbschaft Denen würde zu-
getheilt werden , welchen sie zukäme ,wenn sie , die Vorgeladenen , beim Ecb -
avfall gar nicht mehr am Leben gewesenwären .

Lörrach , den 18 . Febrvar 1885 .Der Großh . Notar :
Würtz .

Handelsregister -Einträge .N .92 . Nr . 2805. Stockach . ZuO .Z . 115 de- Firmenregisters , » FirmaKonrad Auer in Hoppetenzell "
, wurdeunterm Heutigen eingetragen :

Die Firma ist erloschen.
Stockach , den 23 . Februar 1835 .

Großh . bad . Amtsgericht ,vr . Ottendörfer .N .15I . Nr . 2930/31 . Stockach .In das Firmenregister wurde unterm
Heutigen eingetragen :

Zu O .Z . 24 Firma » Adolf Schö -
Heuberger in Steißlingen " :

Die Firma ist erloschen.
Zu O .Z . 39 Firma „ Gottl . Wickin Schwandors " :
Die Firma ist erloschen.
Stockach , den 25 . Februar I8S5 .

Großh . bad. Amtsgericht ,vr . Ottendörfer .N . I87 . Nr . 1965 . Waldshut .Unterm Heutigen wurde in das diesseitige
GenossenschaflSregister eingetragen :O .Z . 40 . „ Landwirthschaftlicher
Konsumverein Dogern "

, eingetra¬
gene Genossenschaft . Der Gesellschafts -
Vertrag wurde am 13. Januar 1885 ab¬
geschlossen . Der Verein bezweckt: »-
Gemeinschaftlich billigste Beschaffungvon Bedürfnissen der HauS - unh Land -
wirthschoft , b. gemeinschaftlichen Verkaufvon Produkten auS dem landwinh -
schastlichen Betrieb , o . Schutz der Mit¬glieder gegen Uebervortkeilung . Die
Bekanntmachungen erfolgen in dem
„ Landw . Wochenblatt " — Organ der
landwirtbschaftlichen Konsumvereine inBaden — unter der Vereinsstrma . Der
Vorstand des Vereins besteht zur ZeitauS : 1 . Johann GerteiS , Oeler in
Dogern . als Vorsteher ; 2 . MatthäLeber, Bürgermeister von Dogern , als
Beisitzer uud Stilloertreter des Vor¬
stands ; 3 . Max Lauber , Bürgermeistervon Kiesenbach . als Beisitzer ; 4. Matthä
Brutsche von Dogern »IS Kassier . Die
Zeichnung für den Verein geschieht durchdie Firma des Vereins mit den Unter¬
schriften von »wei Vorstandsmitgliedern ,worunter die des Vorsitzenden oder seinesStellvertreters uud eines weiteren Vor¬
standmitgliedes . Waldshut , den 19 .Februar 1885 . Großh . bad . Amtsge¬richt . Betzinger .

N .130. Nr - 2770. Labr . -». ZuO . Z . 93 des GesellschafiSrcgisters Firma
„ S . Weil in Nonnenweier " : Die
offene Handelsgesellschaft ist aufgelöst .
Auseinandersetzung unter deu seitherigen
Gesellschaftern , b . Mit O .Z . 110 inda- Gesellsebastsregister Firma „ S .Weil in Nonnenweier " : Offene
Handelsgesellschaft , Beginn 1 . Januar1885 , Sitz Nounenweier ; Tbeilhabersind die Kanfleute Nathan Weil undSimon Weil von Nonnenweier . Jeder
Theilhaber hat daS Recht , die Gesell¬
schaft zu vertreten . Prokura ist ertheiltan Kaufmann David OSkar Weil vonNonnenweier . Ehevertrag des Kauf¬manns Nathan Weil mit Bella Drei¬fuß von Sulzburg vom 27 . Juni 1881,wonach jeder Tbcil 100 Mark in die
Gütergemeinschaft einwirft und sämmt -
licheS weitere Vermögen ausgeschlossenist ; Ehevertrag des Kaufmanns SimonWeil vom 24 . November 1884 mit
Bertha Weil , Witwe des Jakob Weilvon Kippenheim . Die Verlobten schließenihr Fahrnißvermögen , auch zukünftige »,vo» der Gemeinschaft aus , sammt et¬
waigen Schulden , und werfen nur je100 Mark in dieselbe ein. Zweignieder¬lassung der Firma in Lahr .

Lahr , den 21 . Februar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
N .241. Pforzheim . Zum Handels¬register wurde eingetragen , und zwar :I . Zum Firmenregister :Unter Bd . II . O .Z . 1304 :
Firma : Albert Max Auwaerterin Pforzheim . Inhaber : Riagfabri -
kavt Albert Max Auwaerter in Pforz¬
heim . Derselbe ist seit 2. Dezember
1872 ohne Abschluß eines Ehevertrags
verheiratbet mit Frieda , geb . Schall
von LudwigSburg , und hotte zur Zeitseiner Verhcirathuag Wohnsitz in
Pforzheim .

Unter Bd . II . O .Z . 1305 :
Firma : Job . Ga . Bürck in Pforz¬
heim . Inhaber : Spezereihändler Jo¬hann Georg Bürck in Pforzheim . Der¬
selbe ist seit 21. März 1879 » erhei -
rathet mit Margaretha , geb . Langrn -
stein von Schmie , kgl. württ . O .AmtS
Maulbronn , und ist nach dem zu
Pforzheim am 20. März 1879 abge¬
schlossenen Ebrvertrag die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen beider¬
seitigen Einwurf von je 20 Mk . be
schränkt.

Unter Bd . II . O .Z . 1306 :
Firma : Friede . Wanz in Pforz¬

heim . Inhaber : Spezereihändler Frie¬drich Wanz in Pforzheim . Derselbeist seit 7. Juli 1877 ohne Abschlußeines Ehcverlrags verheirathet mit
Karoline , geb . Boger von Maulbronn ,und hatte zur Zeit seiner Verheira -
thung Wohnsitz in Pforzheim .

Unter Bd . U. O .Z. 13«7 :
Firma : Carl N acber in Pforzheim .Das bisher von Carl Naeher in
Pforzheim betriebene Geschäft ist seit1 . Dezember 1884 mit Aktiva und
Passiva auf Kaufmann Leopold Naeherin Pforzheim übergegangen , welcher
dasselbe unter der seitherigen Firma
weitersührt . Leopold Naeher ist seit26 . April 1879 verheirathet mit Elisa ,geb. Meinhardt von Stuttgart , und
wurde nach dem zu Stuttgart am 26.April 1879 errichteten Ehevertrag als
Norm der ehelichen GüterrechtSver -
hältnifse die Errungenschaftsgesellschaft
des württ . Landrechts bestimmt .

Unter Bd . II . O . Z . 1308 :
Firma : G A. Löffler in Pforzheim .
Inhaber : Maschinenfabrikaat Gustav
Adolf Löffler in Pforzheim . Derselbe
ist feit 8 . Januar 1885 verheirathetmit Emilie » geborne Armbruster van
Offenburg . und ist nach dem zu Of¬
fenburg am 7. Januar 1885 abge¬
schlossenen Edevertrag die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen beider¬
seitigen Einwurf von je 100 M . be¬
schränkt .

Zu Bd . I . O . Z . 591 :
Firma : F . Drömer in Pforzheim .Die Firma ist als Einzelfirma er¬
loschen.

Zu Bd . 1. O Z . 110 :
Firma : Carl Winter in Pforzheim -
Die Firma ist als Einzelfirma er¬
loschen.

Zu Bd . I . O .Z . 740 :
Firma : Carl Winter junior in
Pforzheim . Die Firma ist erloschen.Umer Bd . >1. O .Z . 1309 :
Firma : Christin » Albert inPforz -
heim . Inhaberin : Die von ihrem Ehe¬
mann zum Handelsbetrieb ermächtigte
Ehefrau deS Goldarbeiters Eduard
Albert , Christine , geborne Schmettert
in Pforzheim . Dieselbe ist seit 25 .
März 1882 ohne Abschluß eines Ehe -
verlrags verh -irathet und batte ihr
Ehemann zur Zeit der Vcrheiralhung
Wohnsitz in Pforzheim .

Unter Bd . II . O .Z . 1310 :
Firma : Adolf Gall in Pforzheim .
Inhaber : Edelsteinhändler Adolf Gall

Pforzheim . Derselbe ist seit 12.Oklober 1880 verheirathet mit Emma ,geb . Klingele von Freiburg , und ist
nach dem zu Freiburg om 11 . Oklbr .1880 abgeschlossenen Ehevertrag dir
eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 100 M .
beschränkt .

Unter Bd . II . O . Z . 1311 :
Firma : L. Dietz u . Cie . in Pforz¬
heim . Das bisver als offene Han¬
delsgesellschaft bestanden habende Ge¬
schäft ist mit Aktiva und Passiva auf
die von ihrem Ehemanne zum Han¬
delsbetrieb ermächtigte Ehefrau des
Eknismachers Andreas Dietz , Louise,geb . Kern in Pforzheim , als Alleiu -
inhaberin überaegangen . Dieselbe
wurde durch Urtheil Großb . Landge¬
richts Karlsruhe am 22 . Oktbr . 1883
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern , und wurde die VermögenS -
absonderung durch notariellen Akt vom
13 . Dezember 1883 vollzogen - EtuiS «
macker AndreaS Dietz in Pforzheim
ist als Prokurist bestellt .

Zu Bd . I . O .Z . 248 :
Firma : Wrlbelm Rearnold in
Pforzheim . Die Firma ist erloschen.

Zu Bd . II . O .Z . 1253 :
Firma : Joh . Schneider in Pforz¬
heim . Di « Firma ist erloschen.

Zu Bd . I . O . Z . 588 :
Firma : Julius Dicsch m Pforz¬heim . Kaufmann Alfred Diesch m
Pforzheim ist als Prokurist bestellt.

Zu Bd . II . O .Z . 1271 :
Firma : Amelie Schuhmacher in
Pforzheim . Die Firma ist erloschen.

Unter Bd . II . O .Z . 1312 :
Firma : Gotth . Vorreiter in Pforz¬
heim . Inhaber : Gotthold Lorreiter ,
Inhaber eines Putz - und Blumen -
Geschiifts . Derselbe ist seit 30 . No¬
vember 1884 ohne Abschluß eines
EhevertragS verheirathet mit Sophie ,
geb . Bizer von Neuenbürg , und hatte
zur Zeit seiner Vrrheiralhung Wohn¬
sitz iu Pforzheim .

Unter Bd . II . O .Z . 1313 :
Firma : Ferd . HIaecker in Pforz¬
heim . Inhaber Kaufmann Ferdinand
Haecker in Pforzheim . Derselbe ist
feit 24 . Oktober 1876 verheirathet mit
Friederike , geb . Bauer von Pforzheim ,und ist nach de« zu Pforzheim am
20 . Oktober 1876 abgeschlossenen Ehe¬
vertrag die eheliche Gütergemeinschaft
auf einen beiderfeitiaeo Einwurf von
je 100 M . beschränkt .

Zu Bd . II . O .Z . 1270 :
Firma : Emil KappiS in Pforz¬heim . Emil Käppi » ist feit 5 . Febr .1835 verheirathet mit Marie , geb .K -lliuS von Friesenheim , und ist nachdem z « Lahr am 3 . Februar 1885
abgeschlossenen Ehevertrag die ehe¬liche Gütergemeinschaft auf eine»
beiderseitigen Einwurf von je 100 M .beschränkt .

Zu Bd . II . O Z . 1256 :
Firma : Heinrich Scholl in Pforz¬
heim . Die Firma ist erloschen.

I Zu Bd . I . O .Z . 97 und bezw . Bd . II .O .Z . 1314 :
I Firma : Georg Müller iu Pforz -

heim . Dir Firma ist als Einzel¬

firm « «flaschen und damit die de«
Adolf Rommel uud Karl TheodorMüller ertheilte Prokura .II . Zum Geseltschaftsregister :

Unter Bd . II . O .Z . 616 :
Firma : GcbrüderHaug « Pforz¬
heim. Theilhaber der seil 1 . Dczbr .1884 bestehenden offenen Handels¬
gesellschaft sind : Kaufmann GustavAlbert Haug u . Graveur Ferdinand
Hang , Beide in Pforzheim . GustavAlbert Haug ist seit 19. August 188S
ohne Abschluß eine» Ehevertrags
verheirathet mit Anna Louise , geb .
Modery von Pforzheim , und batte' zur Zeit seiner Bcrheirathung Wohn¬
sitz in Philadelphia .Unter Bd . Ii . O .Z . 617 :
Firma : Pforzheimer Doublö -
Fabrik Karl Winter in Pforz¬heim . Theilhaber der seit 18 . Januar1885 bestehenden «ffenen Handelsge¬sellschaft sind die Fabrikanten : Karl
Winter und Karl Heinrich Winter ,Beide io Pforzheim . Karl Winter
ist seit 14. April 1864 verheirathetmit Wilhelmiae . geb . Dertinger von
tzeilbronn , und ist nach dem zu Pforz¬heim om 6 . April 1864 abgeschlosse¬nen Ehevertra « die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf ei»en beiderseitigen
Einwurf von je 50 Gulden beschränkt .Karl Heinrich Winter ist ledig .Unter Bd . II . O .Z . 618 :
Firma ' F . Drömer in Pforzheim .DaS bisher als Einzelfirma geführte
Geschäft ist auf eine seit 14 . Januar1885 bestehende offene Handelsgesell¬
schaft zwischen der EtuiSfabrikant
Friedrich Drömer Witwe , Karoline ,geb. Mayer , und dem EtuiSfabrikan -
ten Carl Schlagendem « , beide in
Pforzheim , übergegangen . Carl
Schlagenhauff ist seit 5 . Dezember1869 ohne Abschluß eines Ehever¬
trags verheirathet mit Katharina , geb .
Renschler , von Unterreichenbach uud
batte zur Zeit «einer Verheirathuug
Wohnsitz in Hanau .

Zu Bd . II . O Z . 596 :
Firma : L. Dietz L Cie iu Pforz¬heim. Die Gesellschaft ist aufgelöst .Aktiva und Passiva sind auf die seit¬
herige Theilhaberin . die Etuismacher
Andreas Dietz Ehefrau , Louise , geb .Kern , in Pforzheim übergegangen .Unter Bd . H . O .Z . 619 :
Firma : Joh . Schneider L Cie . in
Pforzheim . Theilhaber der seit I .
Februar 1885 bestehenden offene«
Handelsgesellschaft sind die Bijouterie¬
fabrikanten Johann Schneider und
Emil Dillmann , beide in Pforzheim -
Johann Schneider ist seit 30 . Sep¬tember 1867 ohne Abschluß eine» Ehe¬
vertrags verheirathet mit Lisinka , geb .
Schocker , von Karlsruhe und halte
zur Zeit seiner Berheirathnna Wohn¬
sitz in Pforzheim . Emil Dillman «
ist ledig.

Unter Bö . II . O .Z . 620 :
Firma : Loren , L Roux in Pforz¬heim . Theilhaber der seit 1 . Februar1885 bestehenden offenen Handelsge¬
sellschaft sind die Bijoutcriefabrikanleu
Karl Lorenz und Gottlieb Roux , beidein Pforzheim . Karl Lorenz ist seit1. Mai 1864 ohne Abschluß eines
Ehevertrags verheirathet mit Wil -
belmine, geb. Haberstroh , von Pforz¬
heim und hatte zur Zeit seiner Ver -
heirathung Wohnsitz in Pforzheim .Gottlieb Roux ist seit 16. April 1881
verheirathet mit Louise, geb . Psefstnger .von Pforzheim und ist nach dem zu
Pforzyeim am 14. April 1881 abge¬
schlossenen Ebevertrag die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen beider¬
seitigen Einwurf vou je 50 Mk . be¬
schränkt.

Unter Bd . U- O .Z . 621 :
Firma : Georg Müller in Pforz¬
heim. Das bisher als Eiozelstrma
bestanden habende Geschäft ist aufAbleben des seitherigen Inhabers
Georg Müller unter Zustimmung
sämmtlicher Betheiligter mit Aktiva
und Passiva auf eine seit 31 . Januar1885 bestehende offene Handelsgesell¬
schaft zwischen der Bijouteriefabrikaut
Georg Müller Witwe , Elise , geb .Becker , und dem ledigen Kaufmann
Carl Theodor Müller , beide in Pforz¬
heim, übergegangen . Kaufmann Adolf
Rommel in Pforzheim ist als Pro¬
kurist bestellt.
Pforzheim , den 28 . Februar 1885 .Großh . bad . Amtsgericht .
N97 . Nr . 1476/78. Adel « heim .

JnS Firmenregister wurde eingetragen :
1. Unter O Z . 8. — Firma I . G .

Kautzmaan in Rotenberg .
„Johann Gottfried Kautzmaan

ist gestorben. DaS Geschäft wird
unter der alten Firma von der
Witwe und von Karl Klenk m
Rosenberg auf gemeinschaftliche
Rechnung forlgrsührt ."

2. Unter O . Z. 65 — Firma Karl
Eichhorn in Osterburken .

„Inhaber ist : Der chedig« Kauf¬
mann Karl Eichhorn jn Orr »
burken."

3. Unter O Z . 6L.
Firm , Julius Taub enberserin AdclSheim . Inhaber ist : „ Kon¬

ditor und Kaufmann Julius T »a >
Heuberger in Adelsheim . verbei -
rathet mit Friederike , geb . SachS
von Herbsthausen , ohne Ehever -
trag .

"
AdclSheim , den 18. Februar 1885 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Bechtoldj

N .107. Mannheim . Ja daS Han¬
delsregister wurde eingetragen :

1. O .Z . 164 deS Firm .Reg . Bd . IU
Firma : „ Ludw . Emig *



heim . — Inhaber : Ludwig Ewig .
Kunst - u . Uhrenhändler in Mann¬
heim . — Der zwischen Diesem und
Jisestne Morin am 9 . Okt . 1884
zu Mannheim errichtete Ebever -
lrag bestimmt in Artikel 1 : Unter
den künftigen Ehegatten soll keine
Gütergemeinschaft , sondern eine
völlige Vermögensabsonderung be¬
stehen und daS beiderseitige Ver¬
mögen getrennt bleiben . Gemäß
Landrechts . fünfzehunhundertsechS -
unddreißig behält die Ehefrau die
Verwaltung ihre - jetzigen u . künf¬
tigen gesammten Vermögen - und
den freien Genuß ihrer Einkünfte .

2 . O .Z . 165 deS Firm .Reg . Bd . III
Firma „ H . v . Soiron " in Mann¬
heim . Inhaber : Hans von Soi¬
ron , Kaufmann iu Mannheim .

3 . O .Z . 4 des Firm .Reg . Bd . III z .
Firma „ F . v . Fischer , Rheini¬
sches Tripslitwerk " in Mann¬
heim : Die Firma ist erloschen.

4 . O .Z . 166 des Firm .Rea . Bd . UI
Firma : „ D E . Aberle fr . - in
Mannheim . — Inhaber : David
Aberle . Kaufmann in Mannheim .

5 . O .Z . 167 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „ Hch . Emil Hirsch - in
Mannheim . Inhaber : Emil Hirsch,
Kaufmann in Mannheim .

6 . O .Z . 5S4 de« Firm .Reg . Bd . II
zur Firma „ Th . Wendling - in
Mannheim : Diese Firma ist durch
den Eintritt des Kaufmanns Wil¬
helm Stemel als Theithaber in
daS Geschäft erloschen .

7 . Ord .Z . 96 deS Ges .Reg . Bd . IV
Firma „ Th . Wendling u . Cie .

"
in Mannheim .

Die Gesellschafter sind : 1 . Theo¬
bald Wendling , Buchdrucker in
Mannheim , 2 . Wilhelm Steinel ,
Kaufmann in Mannheim .

Die Gesellschaft hat am 1 . Ja¬
nuar 1885 begonnen und ist ein
jeder der beiden Theilhaber berech¬
tigt , die Firma zu zeichnen und
die Gesellschaft zu vertreten .

8 . Ord .Z . 14 deS Ges .Reg . Bd . IV
zur Firma „Theod . Heinrich u.
Cie .

" in Mannheim als Zweig -
niederlafsung mit Hauptsitz in
Stuttgart :

JuliuS Andersch , Kaufmann »
dahier wohnhaft , ist für die Zweig »

. Niederlassung in Mannheim als
Prokurist bestellt .

9 . Ord .Z . 97 des Ges .Reg . Bd . IV
Firma : „ L - Vergold u . Cie .

"
in Mannheim . Die Gesellschafter
sind : 1 . Friedrich Wolfs , Kauf¬
mann in Mannheim , und 2 . Leon¬
hard Bergold , Kauf « , in Mann¬
heim . — Die Gesellschaft hat am
15. Februar 1885 begonnen . Das
Recht , die Firma zu vertreten , hat
Friedrich Wolff allein . Leonhard
Bergold kann nur in Gemeinschaft
mit Friedrich Wolff die Firm »
vertreten und zeichnen.

10. O .Z . 168 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „Max Benjamin - in
Mannheim . Inhaber : Max Ben¬
jamin . Kaufm . aus Lützelsachsen,
wohnhaft in Mannheim .

Mannheim , den 20 . Februar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht I .

Ullrich .
Zwangsversteigerungen .

M .648 . Konstanz .

Wohnhaus - u . Fabrik -
Anwesen - Ver -

steigerung .
Infolge richterlicher Ver¬

fügung werden aus der Konkursmasse
deS Hulsabrikanten Gustav Zwicker
in Konstanz am

Freitag dem 27 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Ralhhaus nachfolgende Lie¬
genschaften öffentlich zu Eigentbum ver¬
steigert , wobei der kndgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn mindestens die Schätzung
erreicht wird :

1 . Das zweistöckig Wohnhaus Nr . 1
an der Gartenstraße hier , mit
Souterrain , Kniestock und Dach¬
einbau , mit Hofraitbe und Haus¬
platz von 3 Ar 79 Meter ,

geschätzt zu . . . 35,000
2 . Die Hutfabrik , Nr . 3 der

Gartenstraße hier , begreifend :
ein zweistöckiges Fabrikgebäude

mit östlichem u . westlichem Flügel¬
anbau . ein einstöckiges Färberei -
und Walkereigcbäude , einstöckiges
Kesselhaus m >l Dampskamin , ein¬
stöckiges Modellschreinerligebäude
mit Kniestock, nebst 18 Ar 2 Mtr .
Hofraithe unh Platz , worauf obige
Gebäulichkeiten stehen,-

geschätzt zu . . - 22,000
Konstanz , den 24 . Februar 1885.

Großh . bad . Notar :
Diez .

M .630 . Hü sin gen .

Steigerungs¬
ankündigung .
In Folge richterlicher

Beringung werden der Martin Held
Witwe in der Guggenmühle , Ge¬
meinde Döggingen , am

Montag dem 23 . März 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhouse zu Döggingen fol¬
gende Liegenschaften öffentlich mit dem
« nsüaen versteigert , daß der endliche
Zuschlag um das sich ergebende höchste
Gebot erfolgt , auch wenn solche - unter
dem Schätzung - Preise bleiben würde .

1. Haus Nr . 1 » . Ein zwei-
stückiges Wohnhaus mit zwei
Mahl - und einem Gerbgaug
sammt Mühlenwerke , Wasser -
recht und 16 a 87,5 <zm HauS -
platz und Hofraithe an der
Gauchach , » eben sich selbst und
der Gauchach , tox. 8000

2 . Haus Nr . Id . Ein frei¬
stehende- Oekonomiegebäude mit
zwei Ställen , einem Futtergang ,
Wagenschopf u . Scheuer sammt
99 gm HauSplatz allda , neben
sich selbst beiderseits , tax . . . 3500

3 . HauS Nr . 1 o . Ein ein¬
stöckiges, freistehendes Nebenge -
gebäude mit großem Keller bei
der Guggenmühle , neben sich
selbst beiderseits , tax. 800

4 . Ein freistehender Wagen -
und Holzschopf allda , ringsum
sich selbst, tax. 10S

5 . U . Nr . 1834 . 1 a 8 gm
HauSplatz u . Hofraithe in Kaien ,
eine zweistöckige Beimühle mit
einem Mahlgänge uud einer
Hanfreibe , sammt Wafferrecht
und Mühlwerk , tax . 900

6. 11 » 47,5 gm Garten in 2
Parzellen beim Hause Nr . 1 »,
zusammen tox . . 290

7 . 7 da 66 » 80 gm Aecker in
14 Parzellen , zusammen tax . . 8360

8 . 5 da 68 a 80 gm Wiesen
in 12 Parzellen , zusammen tax . 6190

Summe . 28,140
acht und zwanzigtausend einhundert¬

vierzig Mark .
Aecker und Wiesen liegen meistens

nabe beim Haus .
Die Versteigerungsbedingungen kön¬

nen bei dem Unterzeichneten eingesehen
werden .

Hüfingen , am 23 . Februar 1885 .
Der Bollstreckungsbeamle :

Herrmann , Notar .

GtrafrechtSpftege .
Ladungen .

M .600 .2- Nr . 3208. Konstanz .
1 . Reinhard Heim , geb. 28 . Dezbr .

1862 zu Büßlingen , zuletzt wohn¬
haft daselbst .

2 . Korbmacher u . Spengler Christian
Roder , geb. 16 . Juni 1862 zu
Emmingen ab Egg , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

3 . Schlosser Joh . Bapt . MatheiS ,
geb . 29 . Oktober 1862 zu Möh¬
ringen , zuletzt wohnhaft daselbst ,

4 . Kaufmann Bernhard Keller ,
geb . 26 . April 1862 zu Nordhal¬
den, zuletzt wohnhaft daselbst ,

5 . Schreiner Severin Bollin , geb.
19. Oktober 1862 zu Uttenhofen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

K. Dienstknecht Anton Schund , geb.
17 . Januar 1862 zu Watterdingen ,
zuletzt wohnhaft daselbst .

7 . Severin Jchle , Schlosser , geb.
21 . Oktober 1862 zu Wiechs , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

weiden zur Haupiverhandluvg über die
gegen sie erhobene Anklage : als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich dem Ein¬
tritte in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf -
gehalten »u haben — Vergehen gegen
§ 140 Ziff . 1 St . G .B . — auf

Freilag den 24 . April 1885,' Vormittags 8V2 Uhr ,
vor die Strafkammer I des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle ihres unent -
schuldigten Ausbleibens zur Hauptver -
handluna werde geschritten und sie auf
Grund der in 8 472 St .P . O . bezeichne-
ten Erklärung werden verurtheilt werden .

Konstanz , den 28 . Februar 1885.
Der Großh . I . Staatsanwalt :

Gruber .
M 647 . 1 . Nr . 3356 . Konstanz .
1. Wagner Andreas Jäckle , geb.

15 . Dezbr . 1862 zu Buchenberg ,
zuletzt wohnhaft da ,

2 . Bäcker Jakob Rieger , geb . 6-
Juli 1862 zu Buchenberg , zuletzt
wohnhaft da .

3 . Joses Baier , geb . 3 . September
1862 zu Dauchingen , zuletzt wohn¬
haft in Obereschach ,

4 . Müller Engelbert Riedlinger ,
geb . 13 . Oktober 1862 zu Dauch¬
ingen . zuletzt wohnh . in Hüfingen ,

5 . Joses Reich , geb- 26 . März 1862
zu Dürrbeim , zuletzt wohnhaft da ,

6 . Küfer Mathias Flaig . geb . 16.
Juli 1862 zu Mönchweiler , zuletzt
wohnhaft da ,

7 . Schreiner Johann Hacken joS ,
geb . 26 Januar 1862 zu Mönch¬
weiler , zulltzt wohnhaft in St .
Georgen ,

8 . Heinrich Probst , geb . 5 . Juli
1862 zu Obereschach , zuletzt wohn¬
haft da ,

9 . MuflkwerkmacherDominikBrerg ,
geb. 31 . Juli 1862 zu Schaden¬
hausen , zuletzt wohnh . in Villiogcn ,

10. Wilhelm Daunenbauer , geb . 5.
Oktober 1862 zu Scherbenhaufen ,
zuletzt wohnhaft da ,

11 . Georg Billian , geb . 20 . März
1862 zu Schabenhausen , zuletzt
wohnhaft da ,

12 . Schlosser Friedrich Glatz , geb.
13 November 1862 zu Vlllingen ,
zuletzt wohnhaft da ,

13. Ernst Straub , geb . 3 . Mai 1862
zu Vöbrenbach , zuletzt wohnh . da ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage :

als Wehrpflichtige in der Absicht, sich !
dem Eintritt in den Dienst des stehen- !

den HeereS oder der Flotte zu ent¬
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben ,

— Vergehen gegen 8 140 Ziff . 1
Sl .G .B . -

auf
Mittwoch den 6 . Mai 1885 ,

Vormittags 8V- Ubr ,
vor die Strafkammer II deS Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung ge¬
laden , daß im Falle ihres unentschul -
digten Ausbleibens zur Hauptverhand¬
lung werde geschritten und sie auf
Grund der in 8 472 St .P .O - bezeich¬
nten Erklärung werden verurtheilt
werden .

Konstanz , den 3 . März 1885 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Kuörzer .
M .658 . 1. Nr . 1621 . Ettenheim .

1 . Der 29 Jahre alte Müller Engel¬
bert Küntzler von Wallburg . zuletzt
in Kippenheim , 2 . der 28 Jahre alte
Joses Kölble . Schreiner von Kippen
heim , zuletzt in Mahlberg . 3 . der 30
Jahre alte Emil Lachemann von
Kenzingen , zuletzt in Kippenheim , und
4 . der 27 Jahre alte Böttcher Christian
GänLhirt von Kippenheim » zuletzt
daselbst , werden beschuldigt , und zwar
crstere Drei als Wehrmänner der Land
wehr und Letzterer als beurlaubter Re
servist ohne Erlaubniß ausgcwandert
zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 23 . April 1885,

Vormittags */z9 Ubr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Elten¬
heim (Rathhaus ) zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbezirks - Kommando zu Offen -
burg ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden .

Ettenheim , den 16. Februar 1885.
Wirth ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

M .662 .1 . Nr . 5003 . Freiburg i . Br .
Gustav Hermann Eller . 23 Jahre

alt . Finanzassistent , zuletzt dahier .
Wilhelm Leuthner , 22 Jahre alt ,

Schneider , zuletzt dahier ,
Johann Wilhelm Renner . 22

Jahre alt , Sattler , zuletzt hier ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehende» Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben ,

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
des Str .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 13 . April 1885 ,

Vormittags 8 ' / - Uhr „
vor die I . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg i . Br . zur Haupl -
verhandluug geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 .472
Strafprozeßordnung von dem Civil -
vorsitzenden der Ersatzkommission zu
Offenburg beziehungsweise Göppingen
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklärun¬
gen verurtheilt werden .

Freiburg , den 23 . Februar 1885 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

F . v . Berg .
M . 664 .1 . Nr . 3139 . Waldshut .

Der am 6 . September 1858 zu Je¬
stetten geb . , zuletzt daselbst wohnhafte
Maurer Richard Holzscheiter wird
beschuldigt , daß er als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß aiiswanderte .
Uebertretung gegen 8 360 Z . 3 R .St .-
G . B . Derselbe wird aus Anoidnung
Gr . Amtsgerichts bierselbst auf Frei¬
tag den 24 . April 1885 , Vorwitt .
' /,9 Ubr , vor das Großh . Schöffen¬
gericht Waldshut zur Hauptverhandlung
geladen . Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf Grund der
nach 8 472 der St .P .O . von dem Kgl .
Landwehrbezirks - Kommando zu Straß¬
burg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden . Waldshut , den 26 . Februar
1885 . Der Gerichtsschreiber Großh .
Amtsgerichts : Tröndle .

M .564 .3. Crim .Nr . 1314 . Karls¬
ruhe . I . Der Wehrmann Füsilier
Friedrich Heinrich Ludwig Karl Sten -
der , geb . 8 . November 1854 zu Holz¬
minden , Braunschweig , Tischler ,

II . Die Reservisten : 1 . Füsilier Franz
Josef Meier , geb . 22 . März 1859 zu
Schlierigen , Amt Müllheim , Schreiner ,
2 . Musketier Karl Leopold Emil
Oberst , geb . 27 . Dezember 1860 zu
St . Petersburg , Rußland , Kellner , 3.
Kanonier Arthur Eugen Ludwig Scdill ,
geb . 3 . Juli 1862 zu Karlsruhe , Kauf¬
mann , 4 . Pionier August Karl , geb.
10 . März 1857 zu Friedrichsdorf , Amt
Eberbach , Schneider . 5 . Krankenwärter
Theodor Edelmann , geb . 19. De¬
zember 1857 zu New - Uork , Tüncher ,
sämmtlich zuletzt hier wohnhaft ,

III . Die Ersatzreservisten : 1 . Ludwig
Wilhelm Brauch , geb . 17. März1857
zu Graben , Amt Karlsruhe , Schuster ,
zuletzt dortselbs! wohnhaft , 2 . Johann
Adam Huber » geb . 17 . November
1857 zu Hördt , Amt Germersheim ,
Tagner , zuletzt in Deltendeim (Liedols -
heim) wohnhaft , werden angeklagt , daß

sie ohne Erlaubniß bczw . ohne von ihrer
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,
ausgewandert sind ; Uebertretung des
8 360 3 St . G B . — Dieselben werden
auf Anordnung Großh . Amtsgerichts
bierselbst auf : Samstag den 18.
April 1885 , Vormittags 8 Ubr ,
zur Hauptverhandlung vor daS Großh .
Schöffengericht Karlsruhe geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Kgl . Bezirkskom¬
mando Karlsruhe ausgestellte « Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Karlsruhe , de» 12. Februar 1885 .
W . Frank .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgericht - .
M .565 .3 . Crim . Nr . 1392 . Karls¬

ruhe . Der am 22 . Juui 1854 zu Obern¬
dorf . Kreis Schweinfurt , Bayern , ge¬
borene Buchhalter Johann Nikolaus
Schmidt , ledig , evangelisch , zuletzt
wohnhaft in Karlsruhe , wird angeklagt ,
daß er als Wehrwann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert ist —
Uebertretung deS 8 360 ' St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts bierselbst auf : Samstag
den 18 . April 1885 . Vormittags
8 Uhr , vor das Großh . Schöffengericht
Karlsruhe zur Hauptverhandlung ge¬
laden . — Bei unentschuldigtem Ausblei¬
ben wird derselbe auf Grund der nach
8 472 St .P .O . von dem Kaiser ! . Land¬
wehrbezirkskommando Straßburg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 16 . Februar 1885.
W . Frank .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
M .640 . 1. Nr . 5856 . Karlsruhe .
1 . Karl Friedr . Mahler , geb . am

7. Januar 1864 zu Loffenau , zu¬
letzt in Baden ,

2 . Jakoh Gottlob MatteS , geb. am
19 . Dezember 1864 zu Ochsenberg ,
zuletzt in Mühlbach ,

3 . Ernst Aua . Sah . geb . am 24.
Februar 1862 zu Heidelberg , zu¬
letzt in Rastatt .

4 . Wilhelm Schmelzinger , geb.
am 23. September 1862 zu Au
a . Rh . » zuletzt iu Warmbach ,

5. Otto Dürrschnadel , geb. am
1 . Juni 1862 zu Bietigheim , zu¬
letzt daselbst ,

6 . Josef Heck , geb - am 19 . Septbr .
1862 zu Bietigheim , zuletzt daselbst ,

7 . Augustin Herm , geboren am 31.
Oktober 1862 zu Bietigheim , zu¬
letzt daselbst ,

8 . Wilhelm Hertweck , geb . am 5.
November 1862 zu Bietigheim , zu¬
letzt daselbst .

9. Pius Rapp , geboren am 4 . Mai
1862 zu Bietigheim , zuletzt daselbst ,

10 . Bruno Schröder , geh . am 3.
Oktober 1862 zu Bietigheim , zu¬
letzt daselbst ,

11 . Johannes Seiberlich , geb . am
22 . Mai 1862 zu Durmersheim ,
zuletzt in Reichenbach ,

12. Josef Wenzel , geb . am 17 . April
1862 zu Durmersheim , zuletzt das . ,

13. Pankratius Kistner , geb . am 8.
Mai 1862 zu ElcheSheim , zuletzt
daselbst .

14 . Alois HaaS , geb . am 20 . Juli
1862 zu Forbach , zuletzt daselbst ,

115 . August Julius Zimmermann ,
geb- am 22 - September 1862 zu
Forbach , zuletzt in Sexau ,

16. Jakob Schäfer , geboren am 20.
Juli 1862 zu Freiolsheim , zuletzt
in Karlsruhe ,

17. Friedrich Schüler , geb . am 26.
Februar 1862 zu Gernsbach , zu¬
letzt daselbst ,

18. Isidor Nold , geb . am 15. Mai
1862 zu Oetigheim , zuletzt das . ,

19. Johannes Scherer , geb . am 11 .
November 1862 zu OllerSdorf ,
zuletzt in Heidelsheim ,

20 . Wilhelm Jung , geboren am 18.
März 1862 zu Rastatt , zuletzt
daselbst ,

21 . Max Aut . Josef Spieß , geboren
am 17 . August 1862 zu Rastatt ,
zuletzt in Freibuvg i . Br . ,

22 . Josef Friedr . Weick , geb . am 19.
März 1862 zu Rastatt , zuletzt
daselbst ,

23 . Johannes Kunzenbacher , geb.
am 20 . April 1862 zu Rothenfels ,
zuletzt in Malsch ,

24 . Rodert Kistner , geboren am 12.
Februar 1862 zu Steinmauern ,
zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt . als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden HeereS oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal -
ten zu haben , —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str G .V .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 29 . April 1885,

Vormittag - 8V, llhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselbe» auf Grund der nach § 472
St .P .O . von den König !. Oberämtera
Neuenbürg und Brackenbeim . sowie den
Großh . Bezirksämtern Heidelberg und
Rastatt über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärungen vom 14 . . 29 . Januar , 9 . und
15. Februar 1885 verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1885.
Großh . Staatsanwalt :

Uibel .

Vrschlagsvtrfiiguitg
M663 . Nr . 1123 . Freiburg .

I . A .S .
gegen

Gustav Hermann Eller von
Rammersweier und

Wilhelm Leuthner von
Niederschopfheim ,

wegen Verletzung der
Wehrpflicht .

Zur Deckung der die Angeklagten
Gustav Hermann Eller vonRammerS -
weier und Wilhelm Leuthner von
Niederschopfheim möglicher Weise tref¬
fenden höchsten Geldstrafe und der Ko¬
sten zusammen mit je 400 M . — Vier¬
hundert Mark — wird gemäß 8 140
St . G . B . , § 8 480 . 326 St .P .O . deren
im Deutschen Reich beflndliches Ver¬
mögen bis zum Betrag von je 400 M .
mit Beschlag belegt .

Freiburg , den 17 . Februar 1885 .
Großh . bad . Landgericht .

Strafkammer I.
(gcz .) Haaß . Courtin . Eisen .

Vorstehende Ausfertigung stimmt mit
der Urschrift überein .

GerichtSschreiberei
des Großh . bad . Landgericht - .

Neckel .
Nr . 5003 . Dies wird gemäß § 326

der St .Pr .Ordg . bekannt gemacht -
Freiburg , den 23 . Februar 1885 .

Der Großh . I . Staatsanwalt
am Großh . Landgericht Freiburg :

F . ». Berg .
Urtbrils -Publikatio ».

M .627 . Sektion III d. J .Nr . 364 .
T -L.Nr . 48 . Karlsruhe . Durch kriegs¬
gerichtliches Erkenntniß vom 20 -/26 . Fe¬
bruar 1885 ist :

1 . der am 8. Juli 1861 zu Bredow ,
Kreis Randow , Regierungsbezirk -
Stettin . gcborne Grenadier Her¬
mann Eduard Muchow ,

2. der am 10. April 1862 zu Thunsel ,
AmtS Staufen , geborne Grenadier
Reinhard Speicher ,

3 . der am 6 . Juli 1862 zu Eigenthal ,
Gemeinde Walscheid , Kreis Saar -
burg , geb . Füsilier Karl Stenger ,

des 1 . Badischen Lcib- Greoa »
dier -RegimentS Nr . 109 , und

4 . der am 22 . April 1863 zu Jöh -
lingen , Amts Durlach , geborne
Dragoner Franz Zängerle de -
1 . Bad . Leib- Dragoner -Regiments
Nr . 20

io oontllwaciaw für fahnenflüchtig er¬
klärt und Zängerle mit einer Geld¬
buße von 300 Mark . Speicher mit
einer solchen von 200 Mark , Muchow
und Stenger aber mit einer solchen
von je 160 Mark belegt worden .

Karlsruhe , den 3 . März 1885 .
Königliches Gericht her 28 . Division .

Verm . Bekanntmachungen .
M .576 .2 . J .Nr . 101 . Bruchsal .

Brennholz - Lieferung .
Zur Vergebung der Lieferung von

85 edw Forlen -Scheitholz für die hiesi¬
gen Garnisonanstalken wird hiermitSub »
Mission auf Mittwoch , 11 . März «r.,
Bormittags 11 Uhr , anberaumt .

Die bezüglichen Bedingungen liegen
bei der Unterzeichneten Verwaltung zur
Einsicht bereit .

Bruchsal , den 26 . Februar 1885 .
Königs . Garnisonverwaltuna .

Holzversteigerung .
M .609 2 . Nr . 293 . Die Großh . Be -

zirkSforstei Mittelbcrg in Ettlingen
versteigert aus Domänenwaldungen :

Montag den S . März d . I . ,
Vormittags 10 Uhr

beginnend , in Marxzell :
Aus Distr . II . Ablh . 8 und 9 : 132

Tannenstämme II . Kl -, 135 dto . III . Kl . ,
226 dto - tV . Kl . , 198 Tannevklötze II .
Klaffe , 54 tannene Eisenbahnschwellen ,
5 Eichen IV . Kl . und 2 Ahorue ;

Aus Distr . I . Abrh . 3 : 36 Buchen ,
22 Eichen II ! . Kl . u . 3 Tannenstämme
lV . Kl . ; 393 Ster buchenes Scheitholz
II . Kl . , 786 Ster dto - III . Kl . , 42 Ster
eichenes Scheitholz III . Klasse , 14 Ster
gewischtes Scheitholz II . Kl . , 185 Ster
buchenes Prügelholz II , Kl . , 22 Ster
gemischtes Prügelholz II . Klasse , 1750
Stück buchene und 975 Stück gemischte
Prügelwellen .

Mittwoch den 11 . März d . I . ,
Vormittags IS Uhr

beginnend , in Marxzell :
AuS Distr . II . Abth . 8, 9 , 10 und

II : 70 Ster buchenes Scheitholz II . Kl . .
349 Ster dto . III . Kl . , 24 Ster eichenes
Scheitholz III . Kl . , 35 Ster gemischtes
Scheitholz III . Kl . , 26 Ster tanneneS
Scheitholz II . Kl . » 499 Ster dto . III .
KI . , 70 Ster forlen . Scheitholz III . Kl . ,
53 Ster buchenes Prügelholz II . Kl . ,
94 Ster gemischtes . 12 Ster tanneneS
und 407 Ster forl . Prügelholz II . Kl . ,
2900 Stück gemischte Prügelwellen und
16 Loose Schlagraum .

Das Holz im Distrikt II . zeigt Do -
mänenwaldhütec Schnurr in Gertruden¬
hof und jenes im Distrikt I . Domänen -
Waldhü ter Kratz in B urb ach vor .

Stangenversteigerung .
M . 642 . 1 . Großh . BczirkSforstei

Bonndorf versteigert mit Borgfristbe¬
willigung aus Domänenwaldungen Hut -
bezirk Glashütte . Rohrhof und Gail¬
bach, sowie aus dem Gemeiodewald von
Bonndorf am

Samstag dem 14 . März ,
Vormittags 10 Uhr , im GasthauS
zum Kranz in Bonndorf 12- bis
15,600 Stück meist sichten? Hopfenstangen
sowie etwa 10 .000 Stück Rebstecken.

Druck uud Verlag der G . Brauu ' sckeu Hofbuchdruckerei .
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